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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Der Rat hat am Montagabend den 
städtischen Haushalt 2010 verab-
schiedet. SEITE 3

AMEKE 
Neben Ameke Aktiv hielten am 
Wochenende zahlreiche Vereine ihre 
Versammlungen ab. SEITE 6

SPORT
Beim Speed- und Blackmintonturnier 
der SG Sendenhorst kommen die 
Teilnehmer ins Schwitzen. SEITE 4

Das lokale Wetter

Mittwoch: bedeckt und regnerisch, dazu
milde Temperaturen, bis 11 Grad
Donnerstag: ähnlich ungemütlich wie
gestern, noch mehr Regen, bis 10 Grad
Freitag: nichts außer Wolken und Regen
in Sicht, dazu sehr windig, bis 10 Grad

Das lokale Wetter

Festhalle
für 50 – 200 Personen

www.festhalle-volkmar.de
Tel. 0 25 08 / 14 34

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

• Bei einem Verkehrsunfall, der sich am frühen Samstagmor-
gen in Albersloh ereignet hat, entstand erheblicher Sachscha-
den. Ein 19-jähriger Mann aus Gifhorn war mit seinem Ren-
ault auf der Bergstraße aus ungeklärter Ursache ungebremst 
auf einen geparkten Opel Corsa aufgefahren. Durch die Wucht 
wurde der Corsa gegen ein Tor geschleudert. Der junge Mann 
blieb unverletzt. An beiden Autos entstand Totalschaden. Der 
Sachschaden wird auf insgesamt 21 500 Euro geschätzt.

Aus dem Polizeibericht

Gutes tun für die Umwelt

• Unbekannte Täter drangen in der Nacht zu Samstag an der 
Bürener Straße in Drensteinfurt in einen Getränkemarkt ein 
und stahlen Bargeld und Zigaretten.

Hinweise zu den genannten Diebstählen
an die Polizei in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

• Eine wohl unverschlossene Eingangstür nutzten am Sams-
tagmorgen unbekannte Täter, um in ein Wohnhaus an der Ost-
straße in Sendenhorst einzudringen. Durch den Keller gelang-
ten sie in die Räume einer Gaststätte. Sie entwendeten eine 
unbekannte Anzahl an Zigaretten sowie Bargeld.

• Unbekannte füllten am Sonntagabend an einer Tankstelle 
am Westtor in Sendenhorst einen Kanister und den Tank ihres 
Wagens mit Kraftstoff und flüchteten, ohne zu bezahlen. Die 
Täter benutzten einen grünen Wagen und verwandten gestoh-
lene Kennzeichen (WAF-AO 845), die sie kurz zuvor am Lam-
bertiplatz von einem Opel abmontiert hatten. Die Täter waren 
20 bis 25 Jahre alt und hatten kurze schwarze Haare.

Sendenhorst • Das Um-
welt-Förderprogramm 
2010 wurde am Montag 
von der Stadtverwaltung 
Sendenhorst und den Ver-
tretern der Gelsenwasser 
AG vorgestellt. 

„Bereits 200 Haushalte in 
Sendenhorst haben inner-
halb eines Jahres das neue, 
umweltfreundliche Angebot 
des Ökostroms aus Wasser-
kraft angenommen“, erklärte 
Vertriebsleiter Paul Goedde-
Menke. Hierbei sei vor allem 
der CO2-Ausstoß gesunken 
und dadurch Kosten redu-
ziert worden. Für Moderni-
sierer und Neubaukunden 
werden auch in diesem Jahr 
wieder attraktive Förderun-
gen im Bereich Erdgas und 
Solar geboten.

100 Euro Zuschuss werden 
für Erdgas-Brennwertgeräte, 
mit Erdgasheizungen kom-
binierte Solaranlagen, Erd-
gasherde und Erdgaswäsche-
trockner von Gelsenwasser 
garantiert. Der Ersatz zu Elek-
troherden und Wäschetrock-

nern bringt für die Umwelt 
etwa die Hälfte der CO2-Be-
lastung und geringere Ener-
giekosten, erklärte Goedde-
Menke. Er gab zu bedenken, 
dass alle Hausbesitzer, die in 
diesem Jahr ein Mini-Block-
heiz-Kraftwerk einbauen, ei-

nen Bonus von 555 Euro und 
außerdem weitere Vergütun-
gen vom Staat erhalten. 

Als zusätzliche Dienstleis-
tung bietet Gelsenwasser 
eine thermografische Un-
tersuchung von Häusern zu 
geringen Preisen an, so wie 

vom Unternehmen auch 
Energiepässe ausgestellt wer-
den können.

„Im vergangenen Jahr wur-
den mehr als 45 Wohnungen 
in Sendenhorst mit einer Erd-
gasheizung ausgestattet und 
somit mehr als 2645 Woh-
nungen mit Erdgas beheizt“, 
berichtete Bürgermeister 
Berthold Streffing. Die nied-
rigen Investitionskosten 
und der nicht erforderliche 
Tankraum sprächen für Erd-
gas. Insgesamt 36 Bauanträge  
für neue Wohneinheiten sei-
en für die Stadt Sendenhorst 
registriert worden. Man rech-
ne damit, dass im laufenden 
Jahr etwas 25 neue Wohnein-
heiten im Stadtgebiet entste-
hen würden.

Bei Interesse am Umwelt-
Förderprogramm können 
sich Sendenhorster Haus-
besitzer an den Energiebe-
rater Erwin Abramsky, Tel. 
(02591) 24246, E-Mail: energ
ieberatung@Gelsenwasser.de, 
wenden.•as

www.gelsenwasser.de

Das seit 2008 bestehende Genera-
tionenprojekt der Gelsenwasser AG 
bietet auch in diesem Jahr Förder-
gelder für bis zu fünf Vorhaben von 
Institutionen, Vereinen, Verbänden 
und Bürgern in Sendenhorst an.

Hierbei handelt es sich um Enga-
gements, die das Miteinander der 
Generationen nachhaltig fördern 
und einen dauerhaften Nutzen 
für die jeweiligen Kommunen im 
Versorgungsgebiet bieten, erklärte 
Paul Goedde-Menke.

Beispielhafte Projekte wie Lese-
patenschaften oder der Compu-
terführerschein für Senioren haben 
gezeigt, wie unterschiedliche Ge-
nerationen miteinander arbeiten 

und voneinander lernen können. 
In Sendenhorst stehen Gelder für 

bis zu fünf Vorhaben über jeweils 
maximal 2500 Euro bereit. 

In einer Jurysitzung am 15. Juni, 
womit auch die Bewerbungsfrist für 
Antragsteller endet, wird über die 
einzelnen Projekteingänge beraten. 
Förderberechtigt sind Vereine, Initi-
ativen und kommunale Einrichtun-
gen. Anträge können jederzeit über 
die Webseite der Gelsenwasser AG 
eingereicht werden. Dort finden 
Interessierte auch viele ausführlich 
vorgestellte Projekte, die in ihrer 
Umsetzung dokumentiert wurden.

www.gelsenwasser-
generationenprojekt.de

Das Generationenprojekt

Stadt Sendenhorst und Gelsenwasser AG stellen Förderprogramm 2010 vor

Wenn es ums Thema Umwelt geht, arbeiten die Stadt Sendenhorst und die Gelsenwasser AG Hand in Hand (v.l.): Wolfgang 
Huth, Paul Goedde-Menke, Berthold Streffing, Erwin Abramsky, Thilo Augustin und Manfred Hochbein. Foto: as

Walstedde • Der für Donners-
tag geplante Vortrag „Vor-
sorge durch Vollmacht“ der 
Hospizbewegung muss we-
gen fehlender Anmeldungen 
leider ausfallen, teilt die kfd 
Walstedde mit.

Drensteinfurt • Zu einem 
besinnlichen Gesprächsnach-
mittag mit Pater Hans Pittruf 
sind die Caritas-Senioren am 
Dienstag, 2. März, um 14.30 
Uhr in das Alte Pfarrhaus 
eingeladen.

Ein Projekt 
der be-

sonderen Art bot 
den Vorschulkin-
dern der Dren-
steinfurter Kita 
Zwergenburg in 
der vergangenen 
Woche die Mög-
lichkeit, ihren ei-
genen Körper auf 
anschauliche und 
zugleich spieleri-
sche Art und Wei-
se besser kennen 
zu lernen. Ihr 
Blick richtete sich 
dabei nicht nur 
von außen auf 
den Körper, son-
dern auch von in-
nen. Neben dem 
Blutkreislauf und 
den Organen war 
natürlich das 
Skelett – eine 
Leihgabe der 
Kardinal-von-Ga-
len-Grundschule 
– für die Kinder 
von besonderem 
Interesse. Am 
letzten Tag beka-
men die Erziehe-
rinnen außerdem 
U n t e r s t ü t z u n g 
von Katja Vehl-
ken von den 
Stewwerter Mal-
tesern, die zu-
sammen mit den 
Kindern Maßnah-
men zur Ersten 
Hilfe praktisch 
erprobte.  

Foto: pr

24. Mai28. Februar

Karten für den Auftritt der 
„Cavern Beatles“ am Samstag, 
27. Februar, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Ahlen haben wir 
in der vergangenen Woche 
verlost. Und die glücklichen 
Gewinner sind: Julia Riepl 
aus Drensteinfurt, Mechthild 
Rensing aus Sendenhorst und 
Marco Herrmann aus Waren-
dorf. Die Karten gehen Ihnen 
per Post zu. Viel Spaß!•ne

Einladung an
Caritas-Senioren

Glückliche
Gewinner

Vorsorge-Vortrag
muss ausfallen

Veranstaltung
ist ausverkauft

Sendenhorst • Die Veran-
staltung mit Lioba Albus am 
Samstag, 27. Februar, um 20 
Uhr im Haus Siekmann ist 
ausverkauft. Das teilen die 
Stadt Sendenhorst und die 
kfd St. Martin mit.

Zehn Bars,
elf Bands

Drensteinfurt • Gute, aber 
bezahlbare Bands haben die 
Organisatoren der ersten 
Drensteinfurter Kneipen-
nacht am 20. März gesucht 
– und auch gefunden. Ab 
der kommenden Woche sind 
die Eintrittskarten im Vor-
verkauf erhältlich, und zwar 
bei allen teilnehmenden 
Gaststätten und per E-Mail: 
tickes@drensteinfurter-knei-
pennacht.de. Der Eintritt 
kostet 8 Euro an der Abend-
kasse, 6 Euro im Vorverkauf. 
Wer im Vorverkauf mehr als 
zehn Karten erwirbt, bezahlt 
5 Euro pro Karte. Neben dem 
Kegelclub KKidB haben auch 
die Junggesellenschützen 
ihre Mithilfe zugesagt.

Programm steht

Wissensvorsprung
als Teil des Jobs

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Mit freundlicher Empfehlung 
von unserem Chef ...

Doppelkorn
Pures volles Korn aus Roggen u. 
Weizengetreide, Ballaststoffreich, 
saftig u. super-lecker, lange 
Frischhaltung

750 g 2,50�

Bunter Obstplunder
Butterplunder mit Weintrauben, 
Kirschen, Birne und Pfirsich

Stück 1,30�
Angebot:
2 Stück 2,20�

Bürgermeister zu Gast beim AK Walstedde
Walstedde • Bereits wäh-
rend der Walstedder Ar-
beitskreis-Beratungen zum 
Stadtentwicklungskonzept 
(SEK) 2020 wusste Bürger-
meister Paul Berlage von den 
Erweiterungsplänen für Haus 
Walstedde. Das gab er auf 
Nachfrage bei der Sitzung des 
Arbeitskreises am Montag in 
der Gaststätte Kessebohm zu.

Berlage bewertete die Situ-
ation, dass die Verwaltung 
die Bürger nicht schon da-
mals über die Pläne zum Bau 
einer Klink für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie informiert 
hatte, aber als unproblema-
tisch. „Ich kann Ihnen nur 
die Informationen geben, die 
ich auch der Politik gebe“, 
so der Bürgermeister zu den 
zehn anwesenden AK-Mit-
gliedern.  Das Vorhaben sei 
bis zur letzten Arbeitskreis-
Sitzung im März 2009 seitens 
der Betreiber einfach noch 

nicht spruchreif gewesen.
Das damals noch mutmaß-

liche Vorwissen hatte die IG 
für Walstedde in einer Stel-
lungnahme im vergangenen 
November der Stadtverwal-
tung zum Vorwurf gemacht. 
Es habe sich bei der Arbeit 
am SEK um keine wirklich 
demokratische Bürgerbeteili-
gung gehandelt. 

Berlage hingegen sagte, sein 
Wissensvorsprung sei Teil 
seines Jobs. „Was glauben Sie, 
wie viele Projekte ich kenne, 
die nie an die Öffentlichkeit 
kommen, einfach weil sie 
nicht planungsreif sind?“, 
fragte er. Erst bei Stellung des 
Antrags auf Einleitung eines 
Bauleitplanverfahrens am 1. 
April 2009 seien die Betrei-
ber zum Schritt an die Öffent-
lichkeit bereit gewesen.

Die Bebauungspläne lie-
gen derzeit öffentlich in der 
Stadtverwaltung aus.•dz

Aus für
Basar

Walstedde • Eine zehnjähri-
ge Erfolgsgeschichte geht zu 
Ende: Der beliebte Kinder-
kleider- und Spielzeugba-
sar – organisiert vom Kreis 
junger Frauen – wird in Zu-
kunft nicht mehr stattfinden. 
Nachdem das fünfköpfige 
Orga-Team im vergangenen 
Jahr auf Grund des Rückbaus 
der Schützenhalle eine un-
befristete Pause angekündigt 
hatte, wurde die Organisati-
on nun gänzlich eingestellt. 
Denn nun machen, obwohl 
die Schützenhalle wieder 
zur Verfügung stünde, perso-
nelle Probleme der kfd einen 
Strich durch die Rechnung. 
Das Orga-Team hat sich in-
zwischen aufgelöst.

Orga-Team aufgelöst



Dreingau Zeitung Mittwoch, 24. Februar 20108. Woche • Seite 2

Dreingau Zeitung
Verlag und Herausgeber:
Dreingau Zeitung GmbH
Markt 1 • 48317 Drensteinfurt
Geschäftsführer: Joachim Fischer
Druck: Lensing-Wolff-Druck, Münster
Anzeigen: Angelika Loeber
Tel.: 0 25 08/99 03-12
 0 25 08/99 03-0
Fax: 0 25 08/99 03-40
Mail: anzeigen@dreingau-zeitung.de
Redaktion:
Nicole Evering (V.i.S.d.P.)
Matthias Kleineidam (Sport)
Tel.: 0 25 08/99 03-99
Fax: 0 25 08/99 03-40
Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de
Vertrieb:
Tel.: 0 25 08/99 03-11
Fax: 0 25 08/99 03-40
Die Dreingau Zeitung wird zweimal 
wöchentlich, mittwochs und samstags, 
an alle erreichbaren Haushalte verteilt.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nummer 
4 vom 1. Oktober 2008.
Bei unverlangt eingesandten Manu-
skripten besteht keine Gewähr auf 
Rücksendung.
Verteilte Auflage: 11 188 Exemplare

www.dreingau-zeitung.de

Mittwoch

Drensteinfurt
•8-12 Uhr Uhr: Anmeldetermin 

für die Hauptschule und für 
die Realschule

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder und Ju-
gendliche, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Landfrauen, „Kochen 
von 12 bis Mittag“, Realschul-
küche

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

•20 Uhr: Chor „conTAKT“, Pro-
be, Hauptschule

•20 Uhr: Posaunenchor, Proben-
abend, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•10 Uhr: kfd, Winterwanderung, 

Treffen am Dorfplatz 
•15 Uhr: Bahnsozialwerk, Kaffe-

enachmittag, Gaststätte Alte 
Dorfschänke

•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-
sprechstunde, Pfarrzentrum 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

Walstedde
•13-15 Uhr: Mobile Wache, K+K-

Parkplatz
•17 Uhr: Chor „Lambertus-Spat-

zen“, Probe, Pfarrheim 
•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 

Pfarrheim

Sendenhorst
•15 Uhr: Seniorenmesse, anschl. 

Kaffeenachmittag, Altes Pas-
torat

•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 
ev. Gemeindehaus

•19.30 Uhr: Infoabend zum 
Weltgebetstag der Frauen, ev. 
Gemeindezentrum

Albersloh
•19 Uhr: kfd, ökum. Taizégebet, 

ev. Gnadenkirche

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Wochenmarkt, Mar-

tinstraße

•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 
Küsterei 

•9.30-10.30 Uhr: Caritas-Sozial-
station St. Elisabeth, Sprech-
stunde, Alte Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 
Alte Küsterei

•10-11.30 Uhr: MiO-Elterncafé, 
Kulturbahnhof

•14 Uhr: KAB-Senioren, Schwim-
men im Solebad Werne, Ab-
fahrt in der Bahnhofstraße 

•14-17 Uhr: Amt für Kinder, Ju-
gendliche und Familien, offene 
Sprechstunde, Kulturbahnhof

•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, Ju-
gendtreff im Kulturbahnhof 

•17.45 Uhr: Junge Kantorei St. 
Regina, Probe, Altes Pfarrhaus 

•18-21 Uhr: Jugendtreff im Kul-
turbahnhof

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 04 (Jahrgänge 1994-
1997), Gruppenstunde, Malte-
serunterkunft

•19.30 Uhr: KAB, Vorstandssit-
zung, Alte Küsterei

•20 Uhr: Glaubenskursus für Er-
wachsene, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Gemeinschafts-

messe und anschl. Frühstück 
im Pfarrzentrum 

•16 Uhr: Männergemeinschaft, 
Kartenspielnachmittag, Pfarr-
zentrum

•20 Uhr: MGV, Chorprobe, Gast-
stätte Lüningmeyer

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé im For-

tuna-Vereinsheim

•18.30 Uhr: Spielmannszug, 
Übungsabend für Jugendliche 
(bis 19.30 Uhr) und für Erwach-
sene (19.30 bis 21 Uhr), Schüt-
zenhalle

•19.45 Uhr: Ev. Kirchenchor, Pro-
be, Paul-Gerhardt-Haus

Sendenhorst
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim

•18.30-20 Uhr, Posaunenchor, 
Probe, ev. Gemeindehaus

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte

•19.45 Uhr: KBO, Probe, Pfarr-
zentrum

•20 Uhr: Frauenchor, Probe, Café 
im St. Josefs-Haus

Freitag

Drensteinfurt
•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 

Training für Kinder, ab 19 Uhr  
Vereinsabend für Jugendliche 
und Erwachsene, Kulturbahn-
hof

•19.15 Uhr: Heimatverein, Kami-
nabend, Hof Schulze Natorp

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Rinkerode
•19-20 Uhr: „Firlefanz und feine 

Fummel“ – der Basar für die 
Großen, Sonderöffnung nur 
für Schwangere, Grundschule

Walstedde
•18 Uhr: Ministranten, DVD-

Abend, Pfarrheim

•20 Uhr: Motorradsportclub, 
Monatstreffen, Haus Volking

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Wochenmarkt, Kirch-

straße

•9-12 Uhr: Schiedsmann Jürgen 
Eisenblätter, tel. Sprechstunde 
 (02526) 950443

•20 Uhr: Premierenvorstellung 
„Die acht Frauen“ mit dem 
Sendenhorster Ensemble, Casi-
no im Josef-Stift

Albersloh
•17 Uhr: CVJM-Jungengruppe, 

Gemeinderäume in der Gna-
denkirche

•19-20.30 Uhr: Kanu Club, Win-
tertraining, Wersehalle

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)

•10-16.30 Uhr: Workshop „Ziele 
setzen und erreichen“, Kultur-
bahnhof

•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Be-
such des Malteserstifts, Treffen 
am Haupteingang

•15-17.15 Uhr: VHS, „Ein Quar-
tier für Fledi Fledermaus“, Kul-
turbahnhof

•17.30 Uhr: Rentnerband, 
Übungsstunde, Gasthof Zur 
Werse

Rinkerode
•9-12 Uhr: „Firlefanz und feine 

Fummel“ – der Basar für die 
Großen, Grundschule

•15.15-17.30 Uhr: Samstagstreff 
für Mädchen und Jungen ab 
acht Jahren, Jugendheim 

Albersloh
•9 Uhr: Einstimmungstag für 

Firmkatecheten, Pfarrzentrum

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Trinkgut
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

Apothekendienst
Ascheberg, Drensteinfurt, Sendenhorst
  (0 25 08) 99 91 899 (Telefonansage)

www.apotheken-notdienstkalender.de

Apotheke

• Drensteinfurt: Praxis Salomon, Amtshofweg 10,  (02508) 220 
(von 15 bis 18 Uhr).

• Rinkerode: Praxis Dr. Rieger, Brockmannstraße 1,  (02538) 700 
(von 16 bis 18 Uhr).

• Walstedde: Praxisgemeinschaft Dres. Rüttermann, Franik, Pünt, 
Lück, Nordholter Weg 10,  (02387) 9007230 (von 15 bis 18 
Uhr).

Arztsprechzeiten am Freitag, 26. Februar

Rinkerode • Der nächste Li-
llymaus-Wortgottesdienst für 
Kinder bis sechs Jahre findet 
am Sonntag, 28. Februar, um 
11 Uhr in der St. Pankratius-
Kirche statt. Thema ist die 
„Fastenzeit“. Die Kinder sol-
len bitte ihr Glöckchen und 
eines ihrer Lieblingsbonbons 
mitbringen. Am Palmsonntag 
fällt der Lillymaus-Wortgot-
tesdienst aus.

Lillymaus
am Sonntag

Drensteinfurt • Ein halbes 
Jahr lang haben rund 120 
kleine Darsteller für ihren 
großen Auftritt geprobt. 
Am Samstag war es dann 
soweit: Zahlreiche Kinder 
des Maxichores, der Lam-
bertusspatzen und der 
Jungen Kantorei führten 
vor mehr als 400 Besu-
chern das Musical „Mose 
– ein echt cooler Retter“ in 
der Dreingau-Halle auf.

Mit Gesang, Tanz und 
Schauspiel verkörperten die 
Kinder in moderner Weise 
das Volk Israels, die Ägypter 

sowie Mose und zeigten den 
Besuchern, wie dieser sein 
Volk aus Ägypten befreite.

Pastor Matthias Hembrock 
freute sich, dass erneut ein 
Kindermusical unter der Lei-
tung von Kantorin Miriam 
Kaduk entstanden war und 
war gespannt, wie die Kinder 
Mose und seine Geschichte 
präsentieren würden. „Mit 
so einem Musicalprojekt 
kann man Kinder langfristig 
beschäftigen und mit ihnen 
gemeinsam auf ein Ziel hin-
arbeiten“, so Miriam Kaduk.

Bevor es losging, war dem 

einen oder anderen doch die 
Nervosität anzusehen. Auf-
geregt und voller Energie lie-
fen die Kinder vor und hin-
ter der Bühne umher. Anna 
Dirkschnieder, die die Rolle 
des Todesengels übernahm, 
sah aber alles ganz gelassen 
und freute sich schon auf ih-
ren Auftritt: „Es wird schon 
nichts schief gehen, wir hat-
ten heute Nachmittag noch 
die Generalprobe, und da hat 
auch alles gut geklappt.“

Bereits beim Einzug begrüß-
te das Publikum die kleinen 
Darsteller mit kräftigem Ap-

plaus. Der Gesang der Kinder 
während der eineinhalbstün-
digen Vorstellung wurde von 
einer Band bestehend aus 
E-Gitarre, Keyboard, Schlag-
zeug und Bass unterstützt. 
Die tollen Verkleidungen und 
das Bühnenequipment waren 
den Eltern zu verdanken, die 
die Vorbereitungen tatkräftig 
unterstützt hatten.

Nach dem die Kinder die 
Geschichte Moses, von sei-
ner Geburt bis zur Befreiung 
des Volkes Israels vorgeführt 
hatten, ernteten die kleinen 
Künstler viel Applaus.•nas

Cooler Retter – coole Kinder
Maxichor, Lambertusspatzen und Junge Kantorei sind beim Musical „Mose“ eingebunden

Mose befreit das Volk Israels aus Ägypten: Die kleinen Darsteller waren konzentriert bei der Sache. Foto: Schmidt

Der Seelsorgerat von St. Regina, St. Pankratius und St. Lamber-
tus hat ein intensives Klausurwochenende im 

Liudgerhaus in Münster hinter sich. Dabei wurden die Arbeit des Gremiums strukturiert 
und folgende Ausschüsse gebildet bzw. bestätigt: Liturgieausschuss, Ökumene-Ausschuss, 
Öffentlichkeitsausschuss, Ausschuss für Kinder und Jugend, Ausschuss für Ehe und Fa-
milie, Eine-Welt-Ausschuss sowie Fest-Ausschuss. Auch die im September bevorstehende 
Zusammenführung der drei Gemeinden war Thema, dazu wird es vor der Sommerpause 
eine Pfarrversammlung geben.  Foto: pr

Noch Karten
fürs Kabarett

Rinkerode • Für den Kaba-
rettabend des Heimatvereins 
Rinkerode am Samstag, 6. 
März, um 20 Uhr im Pfarrzen-
trum sind noch Eitrittskarten 
erhältlich. Die beiden Müns-
teraner Kabarettisten Harald 
Funke und Jochen Rüther 
präsentieren ihr Programm 
„Scharf gemacht“. Funke und 
Rüther nehmen die staunen-
den Zuschauer mit auf eine 
irrwitzige Reise durch ihren 
Alltag. Jenseits von abgeho-
bener Politikerschelte und 
geistig tiefer gelegter Come-
dy führen sie den Zuschau-
er vom Kleinsten ins Größte, 
vom Privaten ins Politische, 
vom Frühstücksbrötchen 
zum Religiösen und wieder 
zurück. Karten für diesen un-
terhaltsamen Abend sind bei 
beiden Rinkeroder Banken 
für 14 Euro erhältlich.

Drensteinfurt • Elisabeth 
Zöller, eine der bekanntes-
ten deutschen Kinder- und 
Jugendbuchautorinnen, wird 
auf Einladung des Aktuel-
len Forums am Montag, 1. 
März, um 20 Uhr im Forum 
der Realschule Drensteinfurt 
zu Gast sein. Das Thema des 
Abends lautet „Was können 
wir gegen Gewalt tun – auch 
mit Büchern?“. Der Eintritt 
kostet 5 Euro.

Buchautorin
gegen Gewalt

Drensteinfurt • „Wir tun et-
was für die Natur an unserem 
Haus“: So lautet das Motto für 
Eltern und Kinder am Sams-
tag, 27. Februar. Mit der VHS-
Veranstaltung „Ein Quartier 
für Fledi Fledermaus“ wird 
die Reihe „Natur erleben“ 
fortgesetzt. Dieses Mal findet 
die Veranstaltung von 15 bis 
17.15 Uhr im Kulturbahn-
hof statt. Wenn vorhanden, 
bitte einen Akkuschrauber 
mitbringen. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 3 Euro für Er-
wachsene und 1,50 Euro pro 
Kind. Es entstehen zusätzlich 
geringe Materialkosten.

Ein Quartier für
Fledermäuse

Mit jiddischem Folk wird am Frei-
tag, 5. März, um 20 

Uhr die Musikreihe Folk-Live in Drensteinfurt fortgesetzt. 
An diesem Abend bestreiten das musikalische Duo Ros-
witha Dasch und Katharina Müther (Foto) sowie die Möttes 
Band aus Ahlen einen gemeinsamen Konzertauftritt in der 
Alten Post. Die beiden Bands werden an diesem Abend je-
weils alleine, aber auch gemeinsam jiddischen Folk vom 
Feinsten präsentieren. Der Eintritt für das Folk-Live-Kon-
zert beträgt 9 Euro (ermäßigt 7 Euro). Karten gibt es nur an 
der Abendkasse. Der Einlass beginnt ab 19.30 Uhr.  Foto: pr

Gut gewickelt,
sanft geheilt

Drensteinfurt • Kühle Wa-
denwickel, mit denen be-
sorgte Mütter das Fieber er-
folgreich aber nicht immer 
angenehm senken, haben 
viele Menschen noch in Er-
innerung. Aber bei richtiger 
Anwendung sind Wickel eine 
sanfte, für den Patienten an-
genehme und wirkungsvolle 
Behandlung. Ein Wickelse-
minar unter dem Motto „Gut 
gewickelt, sanft geheilt“, 
findet am Donnerstag, 4. 
März, von 20 bis 22 Uhr im 
Kulturbahnhof statt. Dabei 
handelt es sich um eine Ge-
meinschaftsveranstaltung des 
Familienzentrums MiO und 
der Wagenfeld-Apotheke. 
Anmeldungen sind möglich 
unter Tel. (02508) 8576 und 
Tel. (02508) 8845.

Das Ensemble „DiWerseVoci“ plant 
mit der Chorgemein-

schaft St. Bartholomäus Ahlen unter Leitung von Miriam 
Kaduk und Andreas Blechmann ein großes Konzert. Am 
Sonntag, 21. März, wird in der St. Regina-Kirche um 19 Uhr 
die Johannes-Passion von Johann Sebastian Bach aufge-
führt. Begleitet werden die Chöre von der Kammerphilhar-
monie St. Petersburg. Solisten sind u.a. Annika Brönstrup  
(r.) und Burkhard Zass (l.). Der Eintritt kostet 13 Euro (12 
Euro im Vorverkauf), Karten sind ab sofort im Pfarrbüro St. 
Regina und in der Bücherecke erhältlich.  Fotos: pr
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BL I C K P U N K T  HA U S H A LT S R E D E N

„Drensteinfurt kann 
auch in der schwersten 
Finanzkrise mit Hilfe 
von 2,6 Millionen Euro 
Ausgleichsrücklage und 
hohen liquiden Mitteln 
einen ausgeglichenen 
Haushalt präsentieren. 
Es gibt keine höheren 
Steuern oder Kürzungen 
der freiwilligen Leistun-
gen. Dank stets verfolgter 
gesunder Finanzpolitik 
in Verantwortung der 
CDU-Fraktion mit ihrem 
Bürgermeister kommt der 
Haushalt trotz 3,5 Milli-
onen Euro an Investitio-
nen ohne Kredite aus.

Niemand darf jedoch die 
Augen vor dem drohen-
den Gespenst ‚Haushalts-
sicherung‘ verschließen, 
denn bei gleich bleibend 
schlechter Finanzlage ist 
die Ausgleichsrücklage 
spätestens 2013 verzehrt. 

‚Wenn wir 
uns nicht 
selbst hel-
fen, hilft uns 
keiner!‘: Im 
Sinne von 
Paul Berlage 
fordert die 
CDU-Frak-
tion Ein-
n a h m e n - , 
Auf- und 
Ausgaben-
kontrolle in 

allen Bereichen und auf 
allen Ebenen. 

Drensteinfurt muss 
kürzer treten, Personal- 
und Sachkosten sind zu 
hoch. Einige öffentliche 
Leistungen wie Grünpfle-
ge und Stadtreinigung 
müssen wieder in Bür-
gerhand. 34 Kinderspiel-
plätze sind dauerhaft 
nicht zu halten; Investi-
tionen im Sportbereich 
gelingen nur mit Vereins-
beteiligung. Baulander-
schließung muss Ertrag 
bringen für Infrastruktur. 
Investitionen müssen 
verschoben werden.

Das Land delegiert im-
mer neue Aufgaben auf 
Kreise und Kommunen 
ohne Mittel. Dadurch 
steigt auch die Kreis-
umlage ins Unermess-
liche. Wir brauchen ein 
kurz- und mittelfristiges 
Maßnahmenpaket zur 
Sanierung der Kom-
munalfinanzen und die 
längst überfällige Reform 
des Gemeindefinanzie-
rungsgesetzes.

Erst wenn alle Potenti-
ale ausgeschöpft werden, 
behält Drensteinfurt ge-
sunde Finanzen und sei-
ne Handlungsfähigkeit in 
kommunaler Selbstver-
waltung. Dem Etat 2010 
stimmen wir zu.“

„Auch wir in Drenstein-
furt befinden uns ge-
sellschaftlich und wirt-
schaftlich in einer Zeit 
des Umbruchs. Die Krise 
hat uns voll erreicht. Wir 
werden deshalb genau 
überlegen müssen, wie 
wir die verbleibenden 
Mittel einsetzen können. 

Die Ursache für die 
schlechte finanzielle Si-
tuation der Gemeinden 
ist aber überwiegend 
nicht vor Ort zu suchen, 
sondern im Wesentlichen 
darauf zurückzuführen, 
dass die Kommunen 
immer mehr Aufgaben 
übertragen bekommen. 

Vor Ort können wir 
sparen, sparen, sparen 
– so lange CDU und 
FDP in Land und Bund 
den Kommunen nicht 
die entsprechenden Gel-
der für die übertragenen 
Aufgaben zur Verfügung 
stellen, werden wir die-
se finanziellen Probleme 
nicht lösen können. 

Die Mittel aus dem 
Konjunkturpaket sind 
verplant. Diese Mittel 
schaffen im Haushalt 
2010 einen gewissen 
Spielraum, der auch 
genutzt wird. Die Kom-
mune wird das Geld für 
zusätzliche Projekte ein-
setzen.

Aber wir dürfen nicht 
vergessen, dass die Kon-
junkturmittel auch wie-
der zurückgezahlt wer-
den müssen. 

Die Handlungsfähigkeit 
der Stadt würde durch 
ein drohendes Haus-
haltssicherungskonzept 
eingeschränkt.

Der Bürgermeister hat 
die Fraktionen aufgeru-
fen, in einem gemein-
sammen Arbeitskreis 
nach Sparmaßnahmen 
zu suchen. Die Spar-
maßnahmen mögen zwar 
Ausgaben beschränken, 
auf der anderen Seite 
können neue Ideen neue 
Konzepte zur Entwick-
lung bringen. 

Die SPD-Fraktion ist 
bereit, in der neuen Ar-
beitsgruppe intensiv 
mitzuarbeiten und nach 
Lösungen zu suchen, so 
dass unsere 
Stadt nicht 
in eine 
Haushalts-
s i c h e r u n g 
gerät. 

Die SPD-
F r a k t i o n 
stimmt dem 
Haushalts-
plan 2010 
der Stadt 
Drenstein-
furt zu.“

„Wir wissen um die 
schwierige Finanzsitu-
ation, in der sich auch 
Drensteinfurt befindet. 
Dennoch sehen wir Ge-
staltungsspielräume, die 
nicht genutzt werden.

Es gibt nach wie vor 
keine tauglichen Ziele 
und Kennzahlen, nach 
denen sich der Ressour-
ceneinsatz richten könn-
te. Solche Ziele, die wir 
bereits seit Jahren ange-
mahnt haben, würden 
der interfraktionellen Ar-
beitsgruppe helfen, ihre  
schwierige Aufgabe der 
Haushaltskonsolidierung 
strukturiert anzugehen, 
klare Zukunftsvisionen 
zu formulieren und nicht 
nur diffus nach Einspar-
möglichkeiten zu su-
chen. Dabei darf es keine 
Scheuklappen und Tabu-
bereiche geben.

Nötig wäre 
es, dass die 
A r b e i t s -
gruppe öf-
fentlich tagt, 
um nach-
vollziehbare 
Ergebnisse 
zu erzielen: 
Es geht im-
merhin um 
das Vermö-
gen aller 
Bürger! Die 

fehlende Bürgerbeteili-
gung ist die Schwach-
stelle in Drensteinfurt. 
Das Stadtentwicklungs-
konzept ist dafür das 
beste Beispiel: Von der 
Umsetzung der Arbeits-
gruppenergebnisse ist 
keine Rede. Unser Antrag 
hierzu wurde abgelehnt. 

An zentralen Stellen 
entspricht der Haushalt 
nicht unseren Vorstellun-
gen: Die Stadt soll unge-
bremst weiter wachsen; 
für Straßenbaumaßnah-
men und die Erschlie-
ßung von Baugebieten 
muss die Stadt von 2009 
bis 2013 insgesamt über 
4,8 Millionen Euro zu-
schießen. Eine Abkehr 
von den Strom-Konzes-
sionsverträgen ist nicht 
in Sicht; auch der Be-
zug von Öko-Strom wird 
nicht angestrebt. Offen 
bleibt die Finanzierung 
des geplanten Kunstra-
senplatzes in Rinkerode. 

Trotz der positiven Sei-
ten des Haushaltes, wie 
die vielfältigen energeti-
schen Maßnahmen, die 
Beibehaltung der frei-
willigen Zuschüsse an 
örtliche Vereine oder der 
verstärkte Ausbau der 
Kindergartenplätze für 
unter Dreijährige, lehnen 
wir den Haushalt ab.“

„Spare in der Zeit, dann 
hast du in der Not. Das 
sagt schon der Volks-
mund. Diese Meinung 
des Volkes sollte auch bei 
Politikern Beachtung fin-
den. Denn nur so kann, 
wenn überhaupt, das Ab-
gleiten in die Haushalts-
sicherung noch verhin-
dert werden.

Wir, die freien Demo-
kraten waren es, die in 
den vergangenen Jah-
ren immer wieder dar-
an erinnert haben, dass 
gespart werden muss. 
Schon vor zwei Jahren, 
als die Finanz- und Wirt-
schaftskrise noch nicht 
erkennbar war und die 
Steuergelder noch mun-
ter sprudelten, haben 
wird darauf hingewie-
sen, dass es nicht immer 
so weitergehen wird. 

In der Vergangenheit 
hat der Bürgermeister 
immer davon gespro-
chen, dass die Stadt im 
Kernhaushalt schulden-
frei sei. Aber die ver-
schobenen Schulden 
der Stadt im städtischen 
Abwasserwerk sind auch 
Schulden der Stadt: 6 
Millionen Euro – kein 
Pappenstiel. Der Bürger-
meister legt uns einen 
Haushalt vor, der keine 
ausreichenden Ansätze 

zum Sparen enthält. Er 
sagt öffentlich, dass wir 
ins HSK laufen. Und was 
uns am meisten verwun-
dert ist die Tatsache, dass 
es außer uns niemanden 
zu stören scheint. Offen-
sichtlich hoffen alle, dass 
der Kelch an uns vorüber 
geht. Es gibt sogar Politi-
ker in diesem Rat, die die 
Situation ignorieren und 
lieber die eigene Klien-
tel bedienen wollen, als 
ernsthaft zu sparen. In 
den Köpfen dieser Politi-
ker ist die Notlage, in der 
wir uns befinden, noch 
nicht angekommen.

Alle Bereiche des Haus-
haltes müssen auf Spar-
potenziale überprüft 
werden. Aber, auch das 
sei gesagt, es gibt Berei-
che, in denen Sparen das 
falsche Signal ist. Nach 
Auffassung der Liberalen 

darf auf kei-
nen Fall im 
Bildungsbe-
reich gespart 
werden!

Da wir im 
H a u s h a l t 
keine An-
sätze sehen, 
das HSK zu 
verhindern, 
s t i m m e n 
wir diesem 
nicht zu.“

„Wir müssen
kürzer treten“

„Intensiv nach
Lösung suchen“

„Es darf keine
Tabus geben“

„Notlage nicht
angekommen“

Heinz Töns (CDU) Reinhard Bünnigmann (SPD)Winfried Reher (Grüne) Erna Trojahn (FDP)

Drensteinfurt • Die Kolping-
frauen laden am Samstag, 
6. März, um 9 Uhr alle in-
teressierten Frauen in die 
Alte Küsterei zum Früh-
lingsbrunch ein. Der Brunch 
wird unter Anleitung der 
Teilnehmer selbst zubereitet. 
Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. Anmeldung bis 
zum 2. März bei Marianne 
Flöter, Tel. (02508) 8601.

Frauen laden
zum Brunch

Zum Artikel über den FDP-
Ortsparteitag (DZ am 20. Fe-
bruar) erhielt die Redaktion 
folgenden Leserbrief: 

„Solche Nachrichten liest 
man gerne in der Zeitung. 
Nachdem der grüne Antrag 
auf ein Baulückenkataster 
im Bauausschuss nicht zur 
Abstimmung kam, weil der 
Bürgermeister Zustimmung 
signalisierte, da man eh alle 
Unterlagen in der Verwaltung 
gebündelt habe, unterstützt 
die FDP nun das Anliegen der 
Grünen. Ein wichtiger Schritt 
in die richtige Richtung.

Seit Jahren beklagen die 
Grünen den ständig zuneh-
menden Flächenverbrauch. 
Die CDU setzt ja als Allheil-
mittel für kommunale Pro-
bleme auf Wachstum. Noch 
bevor im Adenauergebiet der 
vierte Bauabschnitt in Angriff 
genommen werden konnte, 
standen schon die Planungen 
für das neue Projekt ‚Berthas 
Halde‘. Anstatt einen Acker 
nach dem anderen in Sied-
lungsgebiet zu verwandeln, 

sollte man über Verdichtung 
im Bestand nachdenken, 
nach dem Motto: außen scho-
nen – innen wohnen.

Der nächste Schritt wäre 
dann ein Beitritt der Stadt 
Drensteinfurt zur Allianz für 
die Fläche in NRW. Ziel der 
Allianz ist eine Begrenzung 
der Flächeninanspruchnah-
me für Siedlungs- und Ver-
kehrszwecke auf ein öko-
logisch und ökonomisch 
vertretbares Maß. Leitlinie ist 
dabei der Zielwert des von 
der Bundesregierung einge-
setzten Rates für nachhaltige 
Entwicklung, den Flächen-
verbrauch bundesweit bis 
2020 auf 30 Hektar täglich zu 
senken.

Vielleicht kann sich die 
SPD ja auch für dieses Thema 
erwärmen, dann kommen wir 
in Drensteinfurt in Sachen ge-
meinsamer Opposition einen 
deutlichen Schritt voran.“

Maria Tölle
Bündnis 90/Die Grünen
Augustin-Wibbelt-Str. 18
48317 Drensteinfurt

Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der 
Redaktion wider. Wir freuen uns über jede Zuschrift. Bit-
te schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Einsendungen mit vollständiger Anschrift 
und Telefonnummer an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

„Außen schonen,
innen wohnen“

Leserbrief

Kommentar

Bürger bleibt
außen vor

Der Haushalt 2010 für die 
Stadt Drensteinfurt ist ver-
abschiedet – und bleibt in 
diesem Jahr (noch einmal) 
schuldenfrei. Dieses Kunst-
stück wird der Stadt in den 
kommenden Jahren aller 
Voraussicht nach aber nicht 
mehr so einfach gelingen.

Auch der Wersestadt stehen 
durch die Wirtschaftskrise 
harte Zeiten bevor.

Wie nun aber tatsächlich 
Geld eingespart werden soll, 
das ist im Haushalt 2010 
noch nicht deutlich zu er-
kennen. Potenziale sollen in 
einem interfraktionellen Ar-
beitskreis aufgedeckt werden. 

Was sonst in den öffentlichen 
Ausschüssen diskutiert und 
somit für Jedermann ersicht-
lich beschlossen wird, soll 
sich nun hinter verschlos-
senen Türen abspielen. Der 
Bürger bleibt außen vor.

Dabei ist er es, der am 
Ende die Zeche zahlen muss 
– durch höhere Gebühren, ge-
ringere Zuschüsse, reduzierte 
Angebote oder zusätzliche 
Pflichten.

In einer Kommune, in der 
die Bürgerbeteiligung sonst 
stets eingefordert wird, 
darf an dieser existentiel-
len Stelle nicht gemauert 
werden.•Nicole Evering

Eine Meinung, zwei Ergebnisse
Drensteinfurt • Das Famili-
enzentrum MiO und die Fir-
ma PSC gestalten zusammen 
am Mittwoch, 10. März, um 
20 Uhr in der Kita Zwergen-
burg einen Informations-
abend für Eltern. Das Thema 
lautet „Kinder sicher am PC 
– Wie kann ich mein Kind 
vor Gefahren aus dem Inter-
net schützen“. Im Anschluss 
an den Vortrag haben interes-
sierte Eltern die Möglichkeit, 
die dabei vorgestellte Softwa-
re günstig zu kaufen.

Kinder sicher
am Computer

Durch die
Wechseljahre

Drensteinfurt • Die kfd St. 
Regina lädt am Mittwoch, 10. 
März, zu einem Vortrag zum 
Thema „Natürlich gesund 
durch die Wechseljahre“ ein. 
Die Wechseljahre sind eine 
Phase, die jede Frau ab einem 
gewissen Alter durchlebt. 
Obwohl sie kein krankhafter 
Zustand, sondern ein natürli-
ches Ereignis sind, treten bei 
manchen Frauen Beschwer-
den auf. Wie man gesund 
durch diese Jahre kommt, 
dazu referiert die Heilprakti-
kerin Barbara Hellenkemper. 
Der Vortrag beginnt um 19.30 
Uhr im Alten Pfarrhaus.

CDU und SPD stimmen für, Grüne und FDP gegen den städtischen Haushalt 2010
Drensteinfurt • 24 Ja-, 
neun Nein-Stimmen: Der 
Haushalt 2010 der Stadt 
Drensteinfurt wurde am 
Montagabend vom Rat 
verabschiedet. Anders als 
im vergangenen Jahr, als 
alle Fraktionen sich mit 
dem Entwurf einverstan-
den erklärten, versagten 
in diesem Jahr die Grünen 
und die Freien Demokra-
ten ihre Zustimmung.

Grund ist das drohende 
Haushaltssicherungskonzept, 
in das die Stadt bei unver-
änderter wirtschaftlicher 
Lage schon im übernächsten 
Jahr rutschen könnte. Grüne 
und FDP sehen im aktuellen 
Haushalt kein ausreichendes 
Sparpotenzial ausgewiesen.

In ihren Haushaltsreden 
(Auszüge siehe unten) gingen 
alle vier Fraktionen auf die 
schwierige finanzielle Lage 

der Stadt ein. Und erklärten 
sich einhellig dazu bereit, 
an einem interfraktionellen 
Arbeitskreis teilzunehmen. 
In diesem sollen in Zusam-
menarbeit mit der Stadtver-
waltung Sparmaßnahmen für 
die kommenden Jahre ausge-
arbeitet werden.

Neben dem Haushalt war 
auch das Stadtentwicklungs-
konzept (SEK) 2020 Thema 
in der Ratssitzung. Wie be-
reits in den Fachausschüssen 
brachten die Bündnisgrünen 
erneut ihren Antrag vor, die 
Umsetzung der Ergebnisse 
der Arbeitskreise zeitlich 
zu terminieren. Wie bereits 
in den Fachausschüssen 
blieb ihnen auch im Rat die 
Zustimmung versagt. Das 
SEK wurde am Ende, genau 
wie der Haushalt, mit den 
Stimmen von CDU und SPD 
verabschiedet.•ne

Rocker trifft Rollstuhl: Die Rollstühle und Rollatoren der Senioren des Malteserstifts 
können von der Geschwindigkeit her zwar nicht mit den Maschi-

nen des Walstedder Motorrad-Sport-Clubs (MSC) mithalten, sind aber ebenso häufig im Straßenverkehr vertreten. Damit 
Unfälle zwischen Senioren und Fahrzeugen vermieden werden können, besuchten 14 Mitglieder des Vereins am Samstag 
die Bewohner des Stifts. „Mit dieser Aktion möchten wir uns von kriminellen Rockerbanden abgrenzen und mit unserem 
Wissen etwas Gutes für unsere Mitmenschen tun“, so Präsident Werner Post. Neben dem richtigen Umgang mit ihren fahr-
baren Untersätzen, erfuhren die Senioren auch viel über den Verein. Damit sie nun mit dem richtigen Wissen sicher im 
Straßenverkehr unterwegs sein können, fehlte nur noch eine Kontrolle aller Rollstühle und Rollatoren. Die Motorradfah-
rer schauten sich die Geräte genauestens an. Darüber hinaus statteten sie alle Fahrzeuge mit Klingeln und Speichenstrah-
lern aus, die von den Unternehmen Dortmann und Zweirad Mührmann gespendet worden waren.  Text/Foto: Tschirpke

Der Haushaltsplan 2010 der Stadt Drensteinfurt wurde am 
Montagabend vom Rat verabschiedet. Foto: Evering



Herren, Bezirksliga 3: HSG 
Hohne/Lengerich – HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt: 
35:23 (17:12). Beim Training 
in dieser Woche werden 
die HSG-Herren wohl noch 
zu spüren bekommen, dass 
die Niederlage beim Tabel-
lenzweiten zu deutlich aus-
fiel. Trainer Reinhard Zimmer 
war jedenfalls stark verärgert 
über die miserable Vorstellung 
seiner Mannschaft. Erstmals 
in dieser Saison verlor diese 
zum dritten Mal in Serie.

„In der zweiten Hälfte sind 
jegliche Vorhaben eingestellt 
worden“, tadelte Zimmer 
seine Spieler. Nach dem 

Seitenwechsel habe bei den 
Gästen die taktische Dis-
ziplin gefehlt. „Wir haben 
nicht eine Überzahlsituation 
genutzt.“ Ins Bild des HSG-
Spiels passte auch, dass die 
Drensteinfurter vier von fünf 
Siebenmetern verwarfen. 
Auch wenn nach dem Aus-
fall Frank Schlögls die Alter-
nativen fehlten und Lenge-
rich als hoher Favorit in die 
Partie gegangen war, dürften 
sich seine Spieler so nicht 
präsentieren, betonte Zimmer 
und ergänzte: „Es muss was 
passieren.“ Die HSG-Herren 
haben als Tabellenachter nun 
wieder ein negatives Punkte-
verhältnis (16:18).
HSG: Marc und Marvin Broek, Grüber (5 
Tore), Schulte (4/1 Siebenmeter), Nübel 
(4), Kramm (3), R. Willige (2), G. Willige 
(2), Vetter (2), Welzel (1), Hattrup 

Frauen, Kreisliga: HSG – SC 
DJK Everswinkel II: 17:16 
(9:9). Als die Schlusssirene 
ertönte, rissen die HSG-Da-
men erleichtert die Arme in 
die Höhe. Mit nur einem Tor 
Vorsprung hatte der Tabellen-
führer gegen die Reserve des 
Oberligisten gewonnen – und 

lange zittern müssen. Denn 
nach einer Auszeit Evers-
winkels musste die HSG-De-
fensive in den letzten 30 Se-
kunden noch mal ordentlich 
zupacken. Schließlich hatten 
die Gäste beim Stand von 
17:16 noch die Chance auf 
den Ausgleich.

„Hauptsache gewonnen. 
Wie – da fragt nachher keiner 
mehr nach“, sagte HSG-Trai-
ner Gerd Terveer, der mit der 
Leistung seiner Mannschaft 
nicht ganz zufrieden war. Als 
„reinen Arbeitssieg“ bezeich-
nete Terveer den knappen 
Erfolg. In Sachen Kampfgeist 
konnte er seiner Truppe aber 
keinen Vorwurf machen. Sei-
ne Mädels hätten von der ers-
ten bis zur letzten Minuten 
geackert. „Bei uns läuft es im 
Moment nicht so rund. Wir 
haben einen zu unregelmäßi-
gen Spielrhythmus, und au-
ßerdem fehlten drei Stamm-

spielerinnen“, sagte Terveer. 
Schon beim 22:22 im Hin-

spiel hatten sich die weiter-
hin ungeschlagenen HSG-
Damen gegen Everswinkel 
schwer getan. „Everswinkel 
hat uns mit seiner schnellen 
Spielart nicht geschmeckt“, 
sagte Terveer, für den 17 Tore 
„viel zu wenig“ waren. Sogar 
als „Angstgegner“ bezeichne-
te HSG-Abteilungsleiterin Ka-
thrin Bose die DJK. Sie hatte 
ausgeholfen, um Stabilität in 
die Abwehr zu bringen.
HSG: Entrup, Fels, Kliewe (5), Vogelsang 
(4), Kostrzewa (3), Hartmann (2), Bose 
(2), Kock (1), Friedel-Osinski, Sellinghoff, 
Schulze-Wenning, Arnemann

Herren, Kreisliga: TuS Hil-
trup – HSG II: 26:19 (11:8). 
Ob die HSG-Reserve in dieser 
Saison noch Punkte einfahren 
wird, ist sehr fragwürdig. Im 
Kellerduell beim Drittletzten 
gab es für das abgeschlagene 

und sieglose Tabellenschluss-
licht jedenfalls eine weitere 
deutliche Niederlage. Bis 
zum Beginn der zweiten Hälf-
te hielten die Stewwerter mit 
(13:13). Doch danach agierte 
die Mannschaft von Trainer 
Andreas Zimmermann wie-
der viel zu hektisch vor dem 
gegnerischen Tor. „Wir haben 
das Tor einfach nicht getrof-
fen“, sagte Zimmermann 
enttäuscht. Zwei mal zwei 
Minuten waren die Gäste in 
Überzahl. Doch diese Situati-
on nutzte die HSG nicht aus. 
Im Gegenteil: Hiltrup warf in 
dieser Phase fünf Tore, wäh-
rend die Gäste es gerade mal 
auf zwei Treffer brachten.
HSG: Mathiak, Aschwer (5), Frohne (4), 
Dönnebrink (3), F. Linnemann (2), Günther 
(2), Otte (1), Reich (1), Hermann (1) Ste-
phan, Möllers 

1. Kreisklasse: HSG III 
– TV Kattenvenne III: 34:25 
(14:12). Die dritte Mann-
schaft fuhr einen Pflichtsieg 
gegen den Tabellenletzten 
ein. „Es war ein Spiel ohne 
besondere Vorkommnisse“, 
sagte HSG-Spieler Michael 
Bohnenkamp. Der Tabellen-
dritte dominierte. Nur zu Be-
ginn hatte die Mannschaft um 
Trainer Ingo Walz mit Anlauf-
schwierigkeiten zu kämpfen. 
Die Ascheberger verkürzten 
den Rückstand auf Telgte III 
auf zwei Zähler.

Zweiter Saisonsieg

2. Kreisklasse: DJK Sparta 
Münster IV – HSG IV: 16:26 
(7:17). Zwei Punkte sicherte 
sich die vierte Mannschaft im 
Kellerduell beim Schlusslicht 
und feierte den zweiten Sai-
sonsieg. Doch richtig zufrie-
den war HSG-Spieler Dieter 
Zimmermann nicht mit der 
Leistung seiner Truppe: „Das 
war Not gegen Elend und 
Elend hat gewonnen. Sowas 
Schlechtes habe ich von uns 
noch nicht gesehen.“ • tim
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SV Drensteinfurt Herren I 
– DJK GW Amelsbüren: 1:2. 
Dass der SVD erstmals un-
ter Ivo Kolobaric mit einer 
Viererkette statt mit Libero 
spielte, war nicht der Grund 
für die zweite Niederlage 
im vierten Testspiel. Die 
Amelsbürener waren vorm 
Tor einfach effektiver als 
die Drensteinfurter. Letztere 
hatten zwar mehr Ballbesitz 
und Chancen, waren im Ab-
schluss aber zu schwach.

Die Gäste nutzten eine Stan-
dardsituation zur Pausen-
führung, die durch ein un-
glückliches Eigentor Matthias 
Kleineidams fiel. Auf der an-
deren Seite vergaben Domi-
nik Heinsch, Dennis Wagner 
und Stephan Holle die besten 
Möglichkeiten für den SVD in 
der ersten Halbzeit. Eine Vier-
telstunde nach Wiederanpfiff 
erhöhten die von Wolfgang 
Leifken trainierten Amelsbü-
rener mit ihrer zweiten gu-
ten Chance auf 0:2. Danach 
hatte Bernd Drepper das An-
schlusstor auf dem Kopf. Erst 
traf Stewwerts Stürmer nur 
die Latte, beim zweiten Ver-
such war der Winkel zu spitz. 
Auch Dirk Mackenbrock und 
Yannick Gunsthövel verga-
ben aussichtsreiche Möglich-
keiten. Kurz vor dem Abpfiff 
machte Mackenbrock es bes-
ser und verkürzte auf 1:2.
SVD: Partu, Kleineidam (57. Gummers-
bach), Niemann, Möllers (57. Knispel), 
Holle, Anfang, Wojdat (46. J. Wagner), D. 
Wagner (46. Mackenbrock), Heinsch (46. 
Gunsthövel), Drepper, Fereira dos Santos

SpVgg Oelde II – SV Rinke-
rode I: 0:7. Sieben auf einen 
Streich schaffte der SVR 
beim Tabellendritten der 
Kreisliga B Beckum. „Wir ha-
ben uns viel bewegt und den 
Ball gut laufen lassen“, sagte 
Coach Carsten Winkler und 
war „absolut zufrieden“ mit 
dem Auftritt seines Teams in 

Oelde. „Aber wir müssen die 
Kirche im Dorf lassen und 
dürfen das Ergebnis nicht 
überbewerten.“ Der Gegner 
habe es den Rinkerodern zu 
einfach gemacht. Zur Pause 
stand es bereits 3:0 für den 
SVR. Neben Stefan Pöhler 
(2 Tore), Manuel Stückmann 
(2), Tim Pulkowski und 
Kaspars Berzinch traf auch 
Rückkehrer Jörg Raabe gegen 
die zweite Mannschaft Oel-
des. Den Routinier hat noch 
einmal das Fußballfieber ge-
packt. „Vom Charakter passt 
er einfach zu uns“, freut sich 
Trainer Winkler über eine 
weitere Alternative für die 
restlichen Saisonspiele.

SV Drensteinfurt II – SVE 
Heessen II: 5:2. Zu einem 
überraschend hohen Erfolg 
kam die SVD-Reserve im 
Testspiel gegen den Tabel-
lenzweiten der Kreisliga B1 
Unna-Hamm. Dementspre-
chend zufrieden war Trainer 
Peter Wimber. Er monierte 
nur eins: „Wir hätten die 
Konter konsequenter ausspie-
len müssen.“ Die 2:1-Pausen-
führung besorgten Ferat Ete-
mi und André Weißen. Nach 
dem zwischenzeitlichen 
Ausgleich trafen die einge-
wechselten Mats Fleischhau-
er, Martin Ismar und Maurice 
Mathiak. „Am Ende hatten 
die Heessener keine Lust 
mehr“, sagte Wimber. Ges-
tern Abend testete die zweite 
Mannschaft des SVD gegen 
A-Ligist Westfalia Vorhelm.

SG Sendenhorst II – SC Grem-
mendorf: ausgefallen. Der 
Platz war gesperrt. • mak

•••••••••••••••••••

Geplantes Testspiel

• Mittwoch, 19.30 Uhr: SG Senden-
horst II – Westfalia Vorhelm (Tabel-
lenzwölfter der Kreisliga A Beckum)

SVR schafft sieben auf einen Streich

SVD mit Viererkette
FU S S B A L L -TE S T S P I E L E

J u g e n d f u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• F2 wird Zweiter beim Hallenturnier des 
SV Fortuna Seppenrade: 4:0 gegen Sep-
penrade, 2:1 gegen Union Lüdinghausen, 
2:2 gegen die TSG Dülmen, 0:1 gegen 
Vorwärts Hiddingsel. Tore: Jonas Bisping 
(6), Paul Scharbaum, Linus Schönfeld
• F3 gewinnt das Hallenturnier in Seppen-
rade: 5:0 gegen Seppenrade, 1:0 gegen 
Vorwärts Hiddingsel, 3:0 gegen Borussia 
Darup, 1:1 gegen Union Lüdinghausen. 
Tore: Leo Steinert (5), Lena Oberhoff (3), 
Tom Hoffmann, Marten Klein

SV Rinkerode
• Hallenwinterrunde der U8 in Everswin-
kel: 2:0 gegen Drensteinfurt, 0:1 gegen 
Hoetmar, 1:1 gegen Sassenberg, 0:0 ge-
gen Alverskirchen, 0:1 gegen Telgte. Tore: 
Hannah Gottmann, Tim Nahrup, Linus Lüt-
ke Wöstmann

Steinert schießt
F3 zum Sieg

Die F3 des SVD gewann in 
Seppenrade. Foto: pr

HSG-Damen zittern sich zum Sieg
Handball: Hauchdünner Erfolg gegen den Angstgegner / Herren verlieren zum dritten Mal in Serie

Sendenhorst • Es war schon 
etwas Besonders und vor 
allem mal was ganz An-
deres, auf das sich sechs 
Sendenhorster Klubs und 
ein Albersloher Verein 
am Samstag einließen. Sie 
waren der Einladung der 
SG-Badmintonabteilung 
gefolgt, die anlässlich des 
100-jährigen Jubiläum 
der Sportgemeinschaft ein 
Speed- und Blackminton-
Turnier veranstaltete.

Das Event hatte mehr Zu-
schauer verdient gehabt. Die 
Organisatoren hatten sich 
sehr viel Mühe gegeben, um 
das Turnier auf und neben 
dem Platz zu einem tollen 
Erlebnis werden zu lassen. 
Für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt, und DJ Frank 
sorgte für tolle Stimmung.

Auf dem Platz traten drei 
Teams der Badmintonabtei-
lung – eine Breitensportmann-
schaft aus Sendenhorst sowie 
die „Profis“ aus Albersloh 
und Sendenhorst – gegen die 
Altherren-Fußballer, Hand-
baller und Schwimmer der 

SG an. Auch die Stadt- und 
Feuerwehrkapelle Senden-
horst stellte eine Mannschaft, 
die aus vier Spieler bestand. 

Im Modus 
„jeder ge-
gen jeden“ 
spielten alle 
an Position 
eins gesetz-
ten Spieler 
gegeneinan-
der usw. Für 
einen Sieg 
gab es zwei 

Punkte, für ein Unentschie-
den einen, und bei einer Nie-
derlage ging die Mannschaft 
leer aus. Jedes Spiel dauerte 
20 Minuten. Die Ungeübten 
kamen dabei ganz schön ins 
Schwitzen, und auch die Pro-
fis gingen bis an ihre Gren-
zen.

Der Wettbewerb startete als 
Speedminton-Turnier. So-
bald es dunkel wurde, gin-
gen die Spiele nach einer 
kleinen Pause nahtlos in ein 
Blackmintonturnier über. Mit 
Schwarzlicht-Körperfarbe, 
fluoreszierender Kleidung 

und einigen Knicklichtern 
verwandelte sich die West-
torhalle in eine magische 
Kulisse. Eine gute Übersicht 
behielten die Altherren-Fuß-
baller, die siegten. Marcel 
Gerwin, Ingo Lackmann, 
Christian Stellmach und Ki-
rill Bassauer setzten sich 
gegen die anderen Teams 
durch. Die Badminton-Mann-
schaften spielten außerhalb 
der Konkurrenz.

SG schlägt GWA

Ein Höhepunkt des Abends 
war sicherlich der Show-
kampf zwischen dem ersten 
Vorsitzenden der SG, Franz-
Josef Reuscher, und seinem 
Pendant bei GW Albersloh, 
Friedhelm Austermann. 
Während Reuscher heimlich 
trainiert hatte, war es für 
Austermann das erste Auf-
einandertreffen mit Schläger 
und Ball. Reuscher gewann 
das hart umkämpfte Spiel mit 
45:43. Doch das Ergbnis war 
nebensächlich. Die Vorsitzen-
den hatten nämlich sichtlich 

Spaß und hätten sich lieber 
auf ein Remis geeinigt, was 
die Organisatoren aber nicht 
zulassen wollten.

Einzelkonkurrenz

Am Sonntag fand die Ein-
zelkonkurrenz statt. Bei den 
Damen setzte sich Elke Hart-
leif im Finale mit 31:26 gegen 
Svenja Schaaf durch. Der Sie-
ger der Herren kam vom TuS 
Kachtenhausen. Sebastian 
Sommer schlug Lokalmata-
dor Aaron Bonse mit 35:30.

Sehr zufrieden mit dem 
Verlauf des Events zeigte sich 
der Chef der SG-Badminton-
abteilung, André Zirk: „Es 
hat alles super funktioniert, 
und vor allem haben alle 
viel Spaß gehabt. Natürlich 
wünscht man sich, dass die 
Resonanz etwas größer wäre, 
aber es ist halt schwierig, die 
Vereine zum Mitmachen zu 
bewegen.“ Es werde aber be-
stimmt nicht das letzte Mal 
sein, dass die SG ein solch 
ungewöhnliches Turnier aus-
richtet. • vol

Eine magische Kulisse
SG: Beim ungewöhnlichen Speed- und Blackmintonturnier kommen die Teilnehmer ins Schwitzen

Männer Bezirksliga 3
  1. ASV Senden 2  17  569:428  34:  0   
  2. HSG Hohne/Lengerich  17  504:408  26:  8   
  3. 1. HC Ibbenbüren  17  518:465  22:12   
  4. SV SW Havixbeck  17  493:433  22:12   
  5. TB Burgsteinfurt  17  494:463  20:14   
  6. HSC Gronau 02   17  471:464  19:15   
  7. TV Emsdetten 3  17  512:506  17:17   
  8. HSG A./Drensteinfurt  17  495:510  16:18   
  9. DJK Coesfeld  17  436:461  15:19   
10. TV Jahn Rheine  17  475:488  13:21   
11. VfL Sassenberg  17  445:509  12:22   
12. SuS Neuenkirchen  17  399:475  10:24   
13. TSV Ladbergen 2  17  428:470    9:25   
14. DJK GW Nottuln  17  386:545    3:31 
18. Spieltag (Sonntag, 28. Februar):
HSG A./Drensteinfurt – Neuenkirchen, 18 Uhr

Männer Kreisliga
  1. Warendorfer SU  16  483:350  32:  0   
  2. Westfalia Kinderhaus 2  16  422:362  23:  9   
  3. BSV Roxel  16  490:422  20:12   
  4. DJK Sparta Münster 2  16  432:378  20:12   
  5. TV Kattenvenne 2  16  425:399  19:13   
  6. HSG Hohne/Lenger. 2  16  401:423  16:16   
  7. TV Friesen Telgte 2  16  366:370  14:18   
  8. SV Adler Münster   16  375:418  14:18   
  9. SG HF Reckenf./Greven  16  422:433  14:18   
10. TuS Hiltrup  16  338:379  12:20   
11. DJK Eintracht Hiltrup 2  16  320:395    7:25   
12. HSG A./Drensteinf. 2 16  340:485    1:31
17. Spieltag (Samstag, 27. Februar):
A./Drensteinfurt 2 – Sparta Münster 2, 16 Uhr

Frauen Kreisliga
  1. HSG A./Drensteinfurt  16  387:221  30:  2   
  2. SV SW Havixbeck   16  307:230  27:  5   
  3. TSV Ladbergen  16  296:263  24:  8   
  4. DJK Eintr. Hiltrup  16  288:220  23:  9   
  5. Warendorfer SU 2  16  248:241  18:14   
  6. SC DJK Everswinkel 2  16  293:241  18:14   
  7. DJK Sparta Münster 2  16  243:234  16:16   
  8. SC Falke Saerbeck  16  249:268  13:19   
  9. SC Greven 09 III  16  216:297    8:24   
10. HSG Gremm./Angelm.  15  227:293    7:23
11. HSG Hohne/Lenger. 2  16  247:337    6:26   
12. Westfalia Kinderhaus 2  15  189:345    0:30 
17. Spieltag (Sonntag, 28. Februar):
SC Greven 09 III – A./Drensteinfurt, 11.45 Uhr

H a n d b a l l

Heftige Debatte
MSC verschiebt die Wahlen und plant Neues

Drensteinfurt • Der Motor-
sportclub (MSC) Erlbachtal 
Drensteinfurt beschloss auf 
seiner Jahreshauptversamm-
lung einstimmig, die Vor-
standswahlen auf Ende Mai 
zu verschieben. Einer der 
Gründe: Drei Mitglieder des 
Vorstandes waren nicht an-
wesend. 22 der 81 Vereins-
mitglieder hatten sich in der 
Gaststätte Averdung einge-
funden, um die Frage „Wie 
geht es weiter?“ ausführlich 
zu diskutieren.

Der MSC plane eine kom-
plette Neustrukturierung. 
„Wir haben allgemeine Ver-
einsprobleme“, sagte der ers-
te Vorsitzende Gregor Pauck. 
Viele Mitglieder hätten kaum 
Zeit, sich dem MSC zu wid-
men – sei es durch den Beruf, 
Kinder oder andere Verpflich-
tungen, ergänzte Kassierer 
Hans-Josef Klümper. Trotz 
des 40-jährigen Bestehens 
ließ er mit leicht trübem 
Blick das vergangene Jahr 
Revue passieren. Zwei Mit-
glieder starben, zwei weitere 
meldeten sich ab.

Nachdem der Vorstand ein-
stimmig entlastet war, kam es 
zu einer heftigen Debatte. „Es 
bringt doch nichts, dass wir 
Veranstaltungen planen, zu 
denen keiner kommt“, kam 
es aus den Reihen der Mit-
glieder. Der Konter: Es liege 

daran, dass der MSC zu we-
nig Werbung mache. „Nein, 
nein. Wir müssen uns erst 
einmal um das interne Ver-
einsleben kümmern“, sagte 
Klaus Borgmann, ein sehr 
aktives Mitglied. Laut Pauck 
war viel versucht worden, 
doch letzten Endes habe es 
keine zufriedenstellende Re-
sonanz gegeben.

Nachdem die erhitzten Ge-
müter abgekühlt waren, ei-
nigten sich die Anwesenden 
darauf, Gremien für die je-
weiligen Veranstaltungen zu 
bilden. Außerdem wird der 
MSC versuchen, ein Kartren-
nen zu organisieren und die 
Internetseite aktuell zu ge-
stalten. Darüber hinaus sollen 
von nun an auch Jugendliche 
angesprochen werden.

Am 1. März wird der MSC 
in der Gaststätte Buttermann 
in Walstedde tagen. „In je-
der Krise steckt auch eine 
neue Chance“, hieß es zum 
Abschluss der dreistündigen 
Veranstaltung. • sgo

Der Verein
1. Vorsitzender: Gregor Pauck

2. Vorsitzender: Tobias Schepers 
Schriftführerin: Michaela Funke 
Kassierer: Hans-Josef Klümper

Sportlicher Leiter: Thorsten Klein 
Mitglieder: 81 (Vorjahr 85)

Kontakt: Tel. 02508/9099 (Pauck)
www.msc-erlbachtal.de

AH I starten
erfolgreich

Drensteinfurt • Mit einem 
überzeugenden 3:1-Sieg über 
den VfL Wolbeck starteten 
die Alten Herren I des SVD 
ins Jahr 2010. Zunächst ent-
wickelte sich ein ausgegli-
chenes Spiel, Tore gab es vor 
der Pause nicht. Nach dem 
Seitenwechsel erhöhten die 
Stewwerter den Druck und 
gingen durch Treffer von 
Jürgen Wagner und Thomas 
Rüther mit 2:0 in Führung. 
Reinhard Kröger sorgte mit 
dem schönsten Tor des Tages 
für die Entscheidung. Kurz 
vor dem Ende fiel der An-
schlusstreffer der Wolbecker.
SVD: Mühlsteff, Pokorny sen., Rüther, C. Sempt-
ner, Gnegel, Klein, Lembeck, R. Kröger, Pokorny 
jun., Wagner, Weichenhain (eingewechselt: M. 
Semptner, Strickmann, Landmann)

Gehören zum Vorstand des MSC Erlbachtal Drensteinfurt: 
(von links) Rüdiger Wiewelhove, Gregor Pauck, Jörg Rother, 
Michaela Funke und Hans-Josef Klümper. Foto: Goddemeier

Die Teilnehmer des Blackminton-Turniers spielten auf fluoreszierenden Feldern über Schwarzlicht. Im Einzel waren er-
folgreich: (kleines Bild, hinten von links) Andre Zirk (3. Platz Herren), Sebastian Sommer (1.) und Aaron Bonse (2.) sowie 
(vorne) Thora Bonse (3. Platz Damen), Elke Hartleif (1.) und Svenja Schaaf (2.). Fotos: Vollenkemper

Katharina Kliewe (links) war gegen Everswinkel II erfolg-
reichste Torschützin der HSG-Damen. Foto: Timpe

Versammlung
Sendenhorst • Die Mitglie-
derversammlung der SG-Bad-
mintonabteilung ist am Mon-
tag, 1. März, ab 19.30 Uhr in 
der Westtorhalle. Die Wahlen 
des ersten Vorsitzenden, des 
Kassierers und des Jugend-
wartes stehen an.
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S p o r t

Bezirksklasse 27
1. BSV Ostbevern 2  14  42:14  28:  0 
2. TSC Münster 3  15  43:12  26:  4 
3. SV Drensteinfurt  14  32:16  20:  8
4. TuS Wadersloh  14  25:25  14:14 
5. Ahlener SG  14  26:25  12:16  
6. SV BW Aasee 5  14  17:31  10:18 
7. TSC Münster 4  15  18:39    8:22 
8. SG Sendenhorst 3 14  18:35    6:22  
9. SC Westfalia Kinderhaus 2  14  15:39    4:24 
17. Spieltag (Samstag, 27. Februar):
SV Drensteinfurt – SG Sendenhorst 3 

Sendenhorst • Einen Basar 
„Kinderkram“ veranstaltet 
am Samstag, 13. März, von 
14 bis 16.30 Uhr der Kin-
dergarten St. Marien an der 
Fröbelstraße in Sendenhorst. 
Für Schwangere beginnt der 
Verkauf bereits um 13.30 Uhr. 
Wie immer lädt auch das Café 
zum Schlemmen und Verwei-
len ein. Verkaufsnummern 
werden am Donnerstag, 25. 
Februar, von 14.30 bis 16.30 
Uhr und am Freitag, 26. Fe-
bruar, von 11.30 bis 12.30 
Uhr im Kindergarten verge-
ben. Sie können zusätzlich 
wochentags bis 18 Uhr bei 
Alexandra Hartmann, Tel. 
(02526) 950566, angefordert 
werden. Die Waren können 
am Freitag, 12. März, von 15 
bis 17 Uhr abgegeben werden. 
20 Prozent des Erlöses kom-
men dem Kindergarten zugu-
te. Die Erträge sowie die nicht 
verkauften Waren werden am 
Sonntag, 14. März, von 10.30 
bis 11.30 Uhr ausgegeben.

Basar im
Kindergarten

Albersloh • Mit etwa 30 
Teilnehmern war die Gene-
ralversammlung in der ver-
gangenen Woche zwar nicht 
schlecht besucht, doch gerne 
hätte die Vorsitzende Almut 
Rauße mehr der insgesamt 
190 Mitglieder der Alberslo-
her Landjugend begrüßt.

Auf ein aktives Jahr mit 28 
Veranstaltungen ließ Ricarda 
Hegemann im Jahresbericht 
zurückblicken, bevor sich 
André Nieße den Finan-
zen widmete. Der Vorstand 
wurde entlastet. Allerdings 
machten der Vorstand und 
einige Mitglieder darauf auf-
merksam, dass die Landju-
gend finanziell schon besser 
gestellt gewesen sei. Bereits 
seit einigen Jahren zeige sich, 
dass das finanzielle Polster 
dünner werde. Man müs-
se überlegen, durch welche 
Maßnahmen diese Tendenz 
zu unterbinden sei.

Die Wahlen den Vorstands 
gestalteten sich unkompli-
ziert: Tobias Budde wurde 
zum neuen ersten Vorsitzen-
den gewählt. Zweiter Vorsit-
zender ist André Nieße, als 
Kassierer fungieren Christa 

Putze und Carsten Sommer, 
zu Schriftführern wurden 
Bernd Hegemann und Julia 
Hövelmann ernannt.

Baumsammlung

Anschließend kamen neben 
konstruktiven Vorschlägen 
zur Verbesserung der Fi-
nanzen viele weitere Punk-
te auf den Tisch. Kritik aus 
den eigenen Reihen wurde 
bezüglich der Tannenbaum-

aktion laut. Vereinzelt seien 
Beschwerden eingegangen, 
dass einige Bäume liegen ge-
blieben seien. Die ehemalige 
Vorsitzende machte deutlich, 
dass man mit der Aktion 
nicht nur Spenden sammeln 
– es kamen 2251,50 Euro 
für Hilfsprojekte zusammen 
–, sondern auch das Dorf 
unterstützen wolle. Selbst-
verständlich seien alle am 
Straßenrand liegenden Bäu-
me mitzunehmen. Allerdings 

müssten diese so positioniert 
sein, dass man sie nicht erst 
aus den Gärten holen müsse.

Auch der Bau des Bürger-
radwegs durch die Bauer-
schaft Rummler wurde the-
matisiert. Dass man helfen 
will, steht bereits fest. Nun 
will man überlegen, wie man 
bei den wohl relativ kurzfris-
tigen Bauaktionen möglichst 
unkompliziert und schnell 
viele Helfer informieren und 
aktivieren kann.•hus

Viele Aktionen und Veranstaltungen warten auf den neuen Vorstand. Foto: Husmann

Tobias Budde ist neuer Vorsitzender
Albersloher Landjugend will beim Bürgerradweg Rummler Unterstützung leisten

Sendenhorst • Nach dem 
6:2-Sieg über die SF Olfen III 
hat die dritte Mannschaft des 
Schachclubs den Aufstieg in 
die 1. Bezirksklasse so gut 
wie geschafft. Vier Punkte 
Vorsprung auf den Drittplat-
zierten ZuZ Everswinkel  
bei noch zwei ausstehenden 
Spieltagen und das wesent-
lich bessere Brettpunktver-
hältnis – da wird wohl nichts 
mehr schief gehen. Die beiden 

Spitzenteams, Tabellenführer 
SK Münster 32 und die SCS-
Dritte auf Rang zwei, sind 
einfach eine Klasse besser als 
die Konkurrenz. • hues
SCS III: Michalek (0, kampflos), Gartel-
mann (1), Lena-Marie Brune (1), Hölscher 
(1), Jonas Brune (1), Westhues (1), Schrick 
(0,5), Elmenhorst (0,5)

Höchster Saisonsieg für Dritte

Bezirksklasse 3
  1. TSV Handorf   15  128:  91   23:  7 
  2. TTG Beelen   15  120:  93   19:11 
  3. 1. TTC Münster III   15  115:  92   19:11 
  4. SV Rinkerode   15  120:  98   19:11 
  5. SC DJK Everswinkel   15  113:  95   19:11 
  6. TTC Lünen-Wethmar   15  114:103   17:13 
  7. SV GW Westkirchen   15  110:104   15:15 
  8. TuS Hiltrup IV   15  106:101   14:16 
  9. Warendorfer SU II   15  101:108   12:18 
10. TTC Werne 98   15    91:113   12:18 
11. TTC Bergk.-Rünthe II   15    88:119   10:20 
12. DJK GW Amelsbüren   15    45:134     1:29 
16. Spieltag (Samstag, 27. Februar):
SV GW Westkirchen – SV Rinkerode, 18 Uhr

Rinkerode • Die erste Tisch-
tennis-Herrenmannschaft des 
SVR kam zu einem 9:6-Er-
folg gegen den TuS Hiltrup 
IV. Trotzdem rutschten die 
Rinkeroder in der Tabelle der 
Bezirksklasse 3 auf Rang vier 
ab, denn die direkten Konkur-
renten gewannen deutlicher. 
Allerdings sind die Mann-
schaften auf den Plätzen zwei 
bis fünf alle punktgleich. Die 
Chancen des SVR, sich für die 
Relegation zu qualifizieren, 
stehen also weiterhin gut.

In den Doppeln setzten sich 
Christoph Mangels/Burkhard 
Hessing (3:2) und Thomas 
Rehbaum/Michael Brügge-
mann (3:0) durch. Johannes 
Möllers/Niklas Grabbe gin-
gen leer aus. In den Einzeln 
entwickelte sich ein ziemlich 
ausgeglichenes Spiel. Hes-
sing, Rehbaum, Brüggemann, 
Möllers und Grabbe mussten 
jeweils ein Spiel abgeben. 
Nur Mangels siegte ohne Pro-
bleme jeweils mit 3:0.

Punkte: Doppel: C. Mangels/Hessing, 
Rehbaum/Brüggemann; Einzel: Mangels 
(2), Hessing, Rehbaum, Brüggemann, 
Möllers, Grabbe

• Die dritte Mannschaft verlor 
bei der TG Münster IV mit 6:9 
und hatte – anders als im Hin-
spiel (9:6) – diesmal nicht be-
sonders viel Glück. Nur Karl-
heinz Mangels gewann beide 
Einzel. Der SVR steht unver-
ändert auf dem siebten Platz 
der 2. Kreisklasse. • bux
Punkte: Doppel: Weller/Gremm, Boh-
nenkamp/Buxtrup; Einzel: Mangels (2), 
Gremm, Bohnenkamp

TT: Mangels überragt
beim 9:6-Sieg des SVR

SVD-Volleyballdamen
feiern glatten 3:0-Erfolg

In Lauerstellung
TT: Fortunen bleiben dank 9:5 oben dran

Verbandsliga 1
  1. DJK Borussia Münster   15  133:  52  28:  2 
  2. SV Brackwede II   16  136:  79  28:  4 
  3. TuS Bardüttingdorf   15  116:  84  23:  7 
  4. Fortuna Walstedde   15  117:  88  22:  8 
  5. TTC Rahden   15  110:102  15:15 
  6. Warendorfer SU   16  111:116  15:17 
  7. TuS Lohauserholz   15  101:116  14:16 
  8. TTC Lengerich   15    90:120  10:20 
  9. TuS Hiltrup II   16  104:123  10:22 
10. TuRa Elsen   15    89:118    9:21 
11. TuS Bexterhagen   16    90:134    8:24 
12. TB Burgsteinfurt II  15    68:133    2:28 
16. Spieltag (Samstag, 27. Februar):
Fortuna Walstedde – TTC Lengerich, 18.30 Uhr

Walstedde • Durch einen hart 
erkämpften 9:5-Auswärtser-
folg beim TuS Hiltrup II hal-
ten die Fortunen Anschluss 
an den Relegationsplatz 
(Rang zwei) der Tischtennis-
Verbandsliga. „Wir haben 
zwar nicht unser bestes Spiel 
gemacht, aber wichtig war 
die Erkenntnis, dass Marek 
Kurzepa und Carsten Feng-
ler langsam wieder zur guten 
Hinrundenform zurückfin-
den“, resümierte der kurzfris-
tig für Michael Romanski ein-
gesprungene Thomas Jäggle.

Die Doppel verliefen nicht 
nach Wunsch der Walstedder, 
denn nur Frank Leschowski/
Carsten Fengler gewannen 
– in drei Durchgängen. Marek 
Kurzepa/Thomas Jäggle und 
Stefan Fuchs/Andreas Hecker 
(beide 1:3) waren meilenweit 
von ihrer Bestform entfernt. 
In den Einzeln dominierten 
aber eindeutig die Fortunen. 
Die Hiltruper konnten nur 
drei von elf Spielen für sich 
entscheiden. Für Walstedde 
waren Leschowski (2) trotz 
Oberschenkelzerrung, Kurze-
pa (2), Fengler (2), Jäggle und 
Hecker erfolgreich.

Kreisliga: Walstedde II – TTC 
Südkirchen: 9:1. Fünftes 
Heimspiel in diesem Jahr, 
fünfter deutlicher Sieg: Der 
Fortunen-Express rollt durch 
die Kreisliga. Gegen den Ta-
bellenvorletzten verliefen die 
Doppel noch ausgeglichen. 
Im Einzel wurde der Klassen-
unterschied aber deutlich.
Punkte: Doppel: Jäggle/Freiherr, Dittrich/
Becker; Einzel: Jäggle (2), Freiherr, Nulle, 
Dittrich, Becker, Zeisler

2. Kreisklasse B: Walstedde 
III – BW Ottmarsbocholt III: 
9:5. Fortunas Dritte kletterte 
auf Platz sieben. Im Doppel 
punkteten Lips/Tecklenborg 
und Keine/Joka, im Einzel 
Flöter, Lips (2), Tecklenborg, 
Joka (2) und Dik. • tj

Sendenhorst/Albersloh• An 
jedem Freitag der Fastenzeit 
lädt die Pfarrgemeinde St. 
Martinus und Ludgerus nicht 
nur zu den Frühschichten 
um 6 Uhr in der Martins-
kirche mit anschließendem 
Frühstück, sondern auch um 
10.30 Uhr zu Orgelmusik und 
meditativen Texten ein. In der 
Ludgeruskirche in Albersloh 
wird eine Frühschicht am 23. 
Februar um 6 Uhr angeboten.
Die Kreuzwegandachten fin-
den jeweils an den Freitagen 
in der Fastenzeit um 18 Uhr 
in Sendenhorst und um 19 
Uhr in Albersloh statt. Am 
zweiten Fastensonntag, 28. 
Februar, um 18 Uhr predigt 
Pfarrer Clemens Röer aus 
Rinkerode in St. Ludgerus.

Besondere
Fastenzeit

Albersloh • 53 Teilnehmer 
aus Wehrführung, Ehrenab-
teilung, Jugendfeuerwehr 
und Zugmitgliedern begrüßte 
Oliver Leißing am Freitag-
abend zur Versammlung des  
Löschzuges 3 der Feuerwehr 
Sendenhorst.

Damit die Tagesordnung 
zünftig abgearbeitet werden 
konnte, überraschten Herbert 
Sievers und Reinhold Krie-
ner den Zugführer mit einem 
neuen Rednerpult.

Die Schriftführer Michael 
Wickensack und Franziska 
Schäper trugen das Protokoll 
der letzten Zugversammlung, 
die Jahresstatistik und den 
Jahresbericht vor. Die Über-
sichten dokumentierten zahl-
reiche Einsätze und die vor-
bildliche Einsatzbereitschaft 
der Zugmitglieder. Ebenso 

positiv fiel der Bericht der Ju-
gendfeuerwehr aus.

Anschließend standen 
Wahlen an. Die bisherigen 
Funktionsinhaber Michael 

Wickensack und Franziska 
Schäper (Schriftführer und 
Stellvertreterin), Frank Erdt 
(Kassierer) und Dirk Breul 
(Beisitzer) wurden wiederge-

wählt. Die gesellschaftlichen 
Aktivitäten des Löschzuges 
werden Klaus Seebröker, 
Michael Lömke und Mathias 
Bartmann organisieren. An-
schließend erfolgte die Be-
stellung der Gruppenführer 
und ihrer Stellvertreter. 

Wehrführer Heinz Linne-
mann und sein Stellvertreter 
Mathias Bartmann zeichne-
ten einige Kameraden mit Ur-
kunden für ihre Erfolge beim 
diesjährigen Leistungswett-
kampf aus. Zugführer Oliver 
Leißing dankte dem bisheri-
gen Gerätewart Werner Ter-
tilte für 19 Jahre Ausübung 
dieser verantwortungsvollen 
Tätigkeit. Die Überreichung 
des Geschenks wurde von 
stehenden Ovationen der 
Versammlungsteilnehmer 
begleitet.•gez

Gespannt verfolgen die Zugmitglieder die teilweise humor-
voll vorgetragenen Tagesordnungspunkte. Foto: pr

Pult kommt passend zur Versammlung
Löschzug 3 der Freiwilligen Feuerwehr wählt seinen Vorstand komplett wieder

Albersloh • Der ökumenische 
Vorbereitungskreis lädt zur 
Taizé-Andacht am heutigen 
Mittwoch um 20 Uhr in die 
evangelische Gnadenkirche 
ein. Im Schein der Kerzen 
wird gemeinsam gebetet, ge-
sungen und Stille gehalten.

Taizé-Andacht
um 20 Uhr

Sendenhorst • Der letzte Tag 
im Februar steht wieder im 
Zeichen der Kinderkultur. 
Die Muko präsentiert in ihrer 
Kunterbuntreihe am 28. Feb-
ruar um 15 Uhr in der Biber-
burg in Albersloh das Stück 
„Ich & Du – Federkern & 
Gummischuh“ vom Theater 
Don Kidschote. Der Eintritt 
kostet 3,50 Euro, die Famili-
enkarte 9 Euro. Infos bei der 
Muko, Tel. (020526) 3782.

www.muko-sendenhorst.de

Kindertheater
in der Biberburg

Vortrag
verschoben

Albersloh • Der Vortrag „Um-
gang mit Wut und Zorn in 
der Erziehung“, den das FiZ 
organisiert, muss auf Don-
nerstag, 18. März, verschoben 
werden. Er findet dann um 
20 Uhr in der Kita Biberburg 
statt. Referentin ist Diplom-
Sozialarbeiterin Gabriele van 
Stephaudt. Die Teilnahme 
kostet 4,50 Euro. Bitte erneut 
in der Kita Biberburg, Tel. 
(02535) 1265, anmelden.

Drensteinfurt • Einen glatten 
3:0-Sieg feierten die Volley-
balldamen des SVD im Spiel 
gegen Tabellenschlusslicht 
Kinderhaus II. „Er war ver-
dient und souverän“, sagte 
Trainer Sven Brinkmann. 
Sein Team steht zwei Spielta-
ge vor Saisonende uneinhol-
bar auf Rang drei der Tabelle.

Im ersten Durchgang spiel-
ten die Stewwerterinnen ihre 
Leistungsfähigkeit noch nicht 
aus und hatten leichte Proble-
me mit dem Mittelangriff der 
Münsteranerinnen. Dennoch 
ging der erste Satz mit 25:17 
an den SVD. Der zweite, den 
Drensteinfurt deutlich mit 
25:8 gewann, stand im Zei-
chen druckvoller Aufschläge 

und gelungener Angriffskom-
binationen, denen Kinder-
haus‘ Reserve in der Feldab-
wehr nichts entgegensetzen 
konnte. Außenangreiferin Eva 
Uhlig ragte laut Brinkmann 
heraus. Auch den dritten 
Durchgang entschied der SVD 
locker für sich – mit 25:13.
SVD: K. Quiter, M. Quiter, Strieker, Bisping, 
Steble, Wettendorf, Uhlig

Sendenhorst • Einen neu-
en „Käpt‘n“ hat der Stadt-
fanfarenzug Blau-Weiß 
Sendenhorst: Christian 
Opitz löste Udo Graver-
mann als ersten Vorsit-
zenden ab. Die Wahl war 
erforderlich geworden, 
da Gravermann sein Amt 
2009 niedergelegt hatte. 

Den Jahresbericht des Vor-
standes gab Schriftführerin 
Bianca Michalak zum Besten. 
So verglich sie diesmal das 
Vereinsleben des vergange-
nen Jahres mit dem Gesche-
hen auf dem Fußballplatz, auf 
dem zurzeit 27 aktive Spieler 
zur Verfügung stehen. Neben 
Auftritten vor Ort hat es im 
vergangenen Jahr auch viele 
Auswärtsspiele gegeben. Vor 
allem das Trainingslager in 
Hoetmar bei Familie Engbert 
hat den Spielern wieder be-

sonders viel Spaß gemacht. 
Die zweite Halbzeit des ver-
gangenen Jahres wurde span-
nend durch den Rücktritt 
des Kapitäns, was die Mann-
schaft zunächst recht betrof-
fen machte. Aber dank des 
Einsatzes des Vize-Kapitäns 
Opitz blieb die Mannschaft 
für viele Auftritte spielfähig. 
„Schiedsrichterin“ Bianca 
Michalak bescheinigte allen 
ein „Fairplay 2009“ und ei-
nen besonderen Teamgeist.

Gesunde Finanzen

In seinem Kassenbericht 
konnte Thomas Michalak 
eine gesunde Kassenlage prä-
sentieren. Der Vorstand wur-
de einstimmig entlastet.

Da nach der Wahl von 
Christian Opitz das Amt des 
zweiten Vorsitzenden neu zu 

besetzen war, wurden weitere 
Wahlen fällig: Bei der Wahl 
zur stellvertretenden Vorsit-
zenden setzte sich Andrea 
Gravermann durch. Neuer El-
ternbeirat ist Franziska Möl-
lers. Neuer Kassenprüfer ist 
Peter Fabian.

Ehrungen

Dann standen noch einige 
Ehrungen und viele Worte 
des Dankes auf dem Pro-
gramm: Von 64 Übungsaben-
den  hatte Lisa Gravermann 
an 62 Abenden teilgenom-
men. Marcel Wichert, Josef 
Engbert, der seit fünf Jahren 
aktiv ist, und Felix Graver-
mann nahmen an 61 Aben-
den teil. Martina Medved 
brachte es auf 60 Abende.

Neben der regen Teilnahme 
an den Übungsabenden galt 

es auch noch einige lang-
jährige Mitglieder zu ehren: 
Rainer Haverkamp und Felix 
Gravermann sind seit zehn 
Jahren aktive Mitglieder, seit 
30 Jahren ist Gisela Neigen-
find passives Mitglied. Eine 
ganz besondere Auszeich-
nung und viel Beifall ging an 
Theo Puke, der seit 35 Jahren 
immer noch aktives Mitglied 
des Stadtfanfarenzugs ist. 
„Eine so lange treue Mitglied-
schaft ist einfach bewun-
dernswert“, dankte der neue 
Vorsitzende Christian Opitz 
dem „Mann für alle Fälle“. 

Zum Schluss der Versamm-
lung wurde eine Erhöhung 
des Halbjahresjahresbeitrags 
beschlossen. Diese hielt sich 
mit 19 Cent aber in Grenzen 
und diente lediglich dazu, 
monatlich einfacher abrech-
nen zu können.•op

Jahreshauptversammlung des Stadtfanfarenzugs Blau-Weiß Sendenhorst

Lechtermann gewinnt in Handorf
Rinkerode • Anja Lechtermann vom RVR startete mit „Golden 
Boy“ bei einem Jugendturnier in Handorf und siegte in der Po-
nystilspringprüfung Klasse A mit der Wertnote 8,0. Katharina 
Lechtermann wurde mit „Thalia Noir“ im A-Zeitspringen Neun-
te, Judith Lükens freute sich über Platz acht im L-Springen.

Neuer Käpt‘n heißt Opitz
Der neue Vorstand und die eifrigsten Aktiven des Stadtfanfarenzugs Blau-Weiß Sendenhorst. Foto: Opperbeck
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Drensteinfurt • Der Rücktritt 
des Vorsitzenden Jürgen Mül-
ler war die größte Neuigkeit 
auf der Jahreshauptversamm-
lung der DLRG-Ortsgruppe 
Drensteinfurt. Zu dieser war 
neben 30 Mitgliedern auch 
der Bezirksleiter des Kreises 
Warendorf, Manfred Lötge-
ring, gekommen.

2009 haben sich 33 Perso-
nen durch die DLRG zu Ret-
tungsschwimmern ausbilden 
lassen. Außerdem legten 
21 Mitglieder eine Jugend-
schwimmprüfung ab, und 72 
Personen ließen sich im Be-
reich Erste Hilfe schulen.

Einen Ausblick auf das Pro-
gramm von 2010 wollte Jür-
gen Müller noch nicht geben, 
da er diese Aufgabe dem neu-
en Vorstand überlassen wol-
le. Außerdem dankte Müller 
allen Aktiven, die ihn in den 
vergangenen 15 Jahren als 
ersten Vorsitzenden unter-
stützt hätten.

364 Mitglieder

Wie in jedem Jahr zeichne-
te die DLRG auch auf dieser 
Versammlung langjährige 
Mitglieder aus. Von den ins-
gesamt 364 Mitgliedern in 
Drensteinfurt wurden zehn 
Mitglieder für ihre zehnjäh-
rige Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt (s. Infokasten).

Vor den Wahlen meldete 
sich Bezirksleiter Manfred 
Lötgering zu Wort und sprach 
von den Problemen, die der 
Verein noch zu Beginn der 
1990er Jahre hatte und wie 
gut diese unter der Leitung 
von Jürgen Müller bewältigt 
worden seien. Die Drenstein-
furter DLRG sei mittlerweile 
eine der größten und aktivs-

ten Ortsgruppen im Bezirk 
Warendorf. Müller bekam für 
sein großes Engagement die 
Verdienstnadel des DLRG in 
Silber verliehen.

Bei den Vorstandswahlen 
wurde Claudia Dohm zur 
Nachfolgerin von Jürgen Mül-
ler bestimmt. Jan Ohlmeier 
wurde sowohl zum stellver-
tretenden Vorsitzenden als 

auch zum Geschäftsführer 
gewählt. Neue Kassenwärtin 
ist Bettina Wältermann, Ma-
rio Müller bleibt Technischer 
Leiter. Ganz aus dem Vor-
stand verschwunden ist Jür-
gen Müller aber doch nicht, 
denn er wurde zum Rettungs-
wart ernannt. Pressewart ist 
Dominik Drepper, Materi-
alwärtin Jennifer Gawellek. 
Elke Horstkott und Ulrike 
Holle besetzen die Posten 
der Beisitzerinnen. Gabriele 
Gawellek wählte man wieder 
zur Jugendbeauftragten. Als 
Kassenprüferinnen wählte 
die Versammlung Anne Krä-
hernbühl und Melanie Lan-
ger. Die neuen Vertreter der 
Ortsgruppe für die Bezirks-
treffen sind: Mario Müller, 
Claudia Dohm, Lena Gawel-
lek und Laura Schlüter.•dd

Für zehnjährige Vereinszugehö-
rigkeit wurden geehrt: Torsten 
Ackermann, Dirk Braukmann, 
Ines Volkmar, Steven Winkelkem-
per, Dennis Greiwe, Florian Grö-
newäller, Franziska Jackenkroll, 
Vanessa Janz, Michael Müller 
und Dorothee Schmand.•dd

Ehrungen

Jürgen Müller übergibt nach 15 Jahren sein Amt als erster 
Vorsitzender der DLRG an Claudia Dohm. Foto: Do. Drepper

Dohm beerbt Müller
DLRG Drensteinfurt hat nach 15 Jahren eine neue Vorsitzende

Walstedde • Zur Jahres-
hauptversammlung waren 
am Samstagabend alle Kol-
pingschwestern und -brüder 
aus Walstedde eingeladen.

Der Vorstand musste dieses 
Mal nicht neu gewählt wer-
den. Zu Beginn wurden die 
Vereinsmitglieder, die zahl-
reich erschienen waren, vom 
Vorsitzenden Hans-Jürgen 
Thamm begrüßt, der auch be-
sonders den neuen Präses Pa-
ter Sojan und den Ehrenprä-
ses des Vereins, Pfarrer em. 
Oberwies, willkommen hieß. 

Das Team Kirche hatte im 
Jahr 2009 einige Aktionen 
des Vereins verzeichnet, die 
nun von Erwin Möllers vor-
getragen wurden. Willi Mei-
se folgte, in Vertretung für 
seine Frau Anne, mit den 
Tätigkeiten des Teams Fa-
milie. Hans-Jürgen Thamm 
berichtete für das Team Um-

welt insbesondere von den 
Ergebnissen der Schrott- und 
Altkleidersammlung. Zum 
Schluss erzählte Theo Bulk 
stellvertretend für das neue 
Team Fahrrad einiges zu den 
geplanten Radtouren.

Der obligatorische Kassen-
bericht wurde von Gabi Gott-
mann vorgetragen, es folgte 
die Entlastung des Vorstands. 
Anschließend wurde Bern-
hard Hülsmann zum zweiten 
Kassenprüfer gewählt. 

Als letztes stand eine Pro-
grammvorschau für das lau-
fende Jahr an. 2010 finden 
zahlreiche Veranstaltungen 
statt, wie zum Beispiel die 
Aktion „Saubere Feld-, Weg- 
und Wiesen-Raine“, ein Be-
such der Landesgartenschau 
in Bad Essen und die Kol-
ping-Europatour, die die Mit-
glieder im September nach 
Dresden führt.•jud

Der Vorstand der Kolpingsfamilie Walstedde (v.l.): Gabi 
Gottmann, Hans-Jürgen Thamm, Präses Pater Sojan und 
Ehrenpräses Pastor em. August Oberwies. Foto: Wiesrecker

Europa-Tour der Kolpingsfamilie Walstedde

Im September
geht‘s nach Dresden

Drensteinfurt • Die Dren-
steinfurter Kolpingsfamilie 
war 2009 ihrer Zeit voraus. 
Die Zentrale der Kolpingsfa-
milie hatte beschlossen, dass 
von nun an ein Leistungsteam 
gewählt werden kann. Das er-
setzt den ersten Vorsitzenden 
und darf aus maximal drei 
Personen bestehen.

Schon bevor dieser Be-
schluss verabschiedet wurde, 
arbeitete die Kolpingsfamilie 
Drensteinfurt sehr zufrie-
denstellend nach diesem 
Verfahren. „Es hat sich wohl 
herausgestellt, dass es nicht 
nur bei uns schwierig ist, ei-
nen ersten Vorsitzenden zu 
finden“, scherzte Kolping-
Präses Rainer Wirth.

Theo Heimken und Klaus 
Eusterwiemann gehören nun 
dem Leistungsteam an. Bei-
sitzer wurden Bernhard Tei-
gelkötter, Gudrun Arthofer, 
Rainer Wirth, Ludwig Flöter 
und Marianne Flöter.

22 Mitglieder hatten sich 
am Samstagabend nach ei-
nem Gottesdienst in der 

Pfarrkirche St. Regina bei La 
Piccola in der Marienstraße 
eingefunden. Nachdem eine 
warme Mahlzeit verspeist 
war, erfreute man sich an 
Fotos von vergangenen Un-
ternehmungen. Die Entlas-
tung des Kassenprüfers und 
des Leistungsteams verlief 
einstimmig. Durchaus erflo-
greich verlief das letzte Jahr. 
2009 waren alle angebotenen 
Kurse ausgebucht. „Ein sehr 
gutes Miteinander und eine 
produktive Arbeit, die Spaß 
macht. Das lobe ich mir“, 
meinte Ludwig Flöter stolz. 

Außerdem wurde bekannt 
gegeben, dass dieses Jahr eine 
Fahrt nach Potsdam angebo-
ten wird. Ein Abstecher in 
die deutsche Hauptstadt wur-
de mit eingeplant. Für die be-
sagte Fahrt werden noch Teil-
nehmer gesucht. 

Am Ende der zweistündi-
gen Veranstaltung wies Theo 
Heimken noch auf die Klei-
dersammlung am 17. April 
hin. „Ein durchaus wichtiger 
Termin.“•sgo

Leistungsteam
statt Vorsitzender

Kolpingsfamilie Drensteinfurt baut um

Das neue Leistungsteam der Drensteinfurter Kolpingsfa-
milie (v.l.): Klaus Eusterwiemann, Theo Heimken, Ursula 
Heimken, Rainer Wirth, Gudrun Arthofer, Ludwig Flöter 
und Marianne Flöter. Foto: Goddemeier

Ameke • Auf den Tag ge-
nau konnte der Verein 
Ameke Aktiv am vergan-
genen Freitag seinen fünf-
ten Geburtstag feiern. Mit 
viel Schwung geht der 
Verein ins nächste Jahr, 
denn zu tun gibt es genug.

Eigentlich wollte sich der 
Verein etwas Gutes gönnen 
zum Geburtstag, doch die an-
gefragte Kabarettistin musste 
ihr Gastspiel kurzfristig ab-
sagen. So beschäftigten sich 
die anwesenden Mitglieder 
mit der kurzen Tagesordnung 
und gingen dann zum gemüt-
lichen Teil bei Gulaschsuppe 
und Schnittchen über.

Der Rückblick auf 2009 fiel 
ausführlich und interessant 
aus. Doch weit mehr im Fo-
kus stand der Ausblick auf 
2010, vorgetragen von Werner 

Holm. Dabei machte er deut-
lich, dass zwei Schwerpunk-
te zu erwarten seien: Zum 
einen werde sich Ameke Ak-
tiv an der Neugestaltung des 
Kindergartens insbesondere 
im Außenbereich beteiligen, 
zum anderen arbeite man der-
zeit an einer Lösung für die 
Adventszeit, nachdem der 
Ameker Weihnachtsmarkt in 
seiner bisherigen Form nicht 
mehr stattfinden wird. 

Adventsabend

So denke man gemeinsam 
mit der IG Weihnachtsmarkt 
an die Durchführung eines 
Adventsabends nur für die 
Dorfbewohner. Auch die Re-
novierung der Georgskapelle 
sei gemeinsam mit dem Ka-
pellenverein angestoßen und 

werde in diesem Jahr mit ei-
nem neuen Außenanstrich 
und Reparaturen an den 
Fenstern durchgeführt.

Holm nutzte die Gelegen-
heit, die Ameker zur Mitar-
beit aufzurufen. Ideen seien 
genügend vorhanden, es feh-
le aber oft an den „Machern“. 
Die Diskussion um den Ame-
ker Weihnachtsmarkt sei das 
beste Beispiel hierfür.

Bevor Webmaster Andreas 
Micheel das jüngste Projekt 
des Vereins, nämlich die ei-
gene Homepage, vorstellen 
konnte, wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet. Denn 
auch die Kassenlage stimmt 
und beinhaltet ein ausrei-
chendes finanzielles Pols-
ter für die bevorstehenden 
Aktivitäten.•jo

www.ameke-aktiv.de

Es fehlen die „Macher“
Ameke Aktiv würde sich über mehr Beteiligung aus dem Dorf freuen

Der Vorstand zeigt die neue Website (v.l.): Martin Averhage, Gerda Averhage, Martin 
Klümper, Alexandra Rohling, Andreas Micheel, Rita Luthmann und Werner Holm. Foto: jo

Ein Verein,
der lebendig ist

Walstedde • Auf 16 gelunge-
ne Auftritte blickte der Kir-
chenchor St. Lambertus bei 
seiner Generalversammlung 
am Freitagabend zurück.

Mitunter gestalteten die 40 
aktiven Mitglieder zahlreiche 
Messfeiern. Mit dabei waren 
die Osternacht und die Kar-
freitagsmesse. Auch unter-
stützte der Chor mit seinen 
Stimmen die Fronleichnams-
prozession, die Wallfahrt 
nach Telgte wie auch den 
Volkstrauertag. 

Mitgewirkt haben die 40 
Frauen und Männer auch 
beim Adventskonzert. Zum 
30. Mal präsentierte der Chor 
bereits vorweihnachtliche 
Lieder. Gerne erinnerte sich 
der Chor an das Wochenende 
im vergangenen September 
in Münster und an das Cäci-
lienfest, welches gebührend 
gefeiert wurde.

Freuen konnten die Mitglie-
der sich beim Kassenbericht, 
den Rita Rosendahl vorstell-
te. Die Einnahmen sind im 
Gleichgewicht mit den Aus-
gaben, und der Kassenstand 
weist ein Plus auf.

Präses Matthias Hembrock 
blickte noch einmal zurück 
auf den Drensteinfurter Got-
tesdienst, der im Fernsehen 

übertragen wurde und an 
dem auch der Walstedder 
Kirchenchor tatkräftig mit-
gewirkt hatte. „Es kamen 
zahlreiche positive Rückmel-
dungen“, so Hembrock. „Man 
spürte einfach den Glauben 
trotz der vielen Kameras.“ 

Nach diesem Highlight kün-
digte Hembrock gleich das 
nächste große Event an. Am 
Ostersonntag, 4. April, wird 
die Messe in Drensteinfurt 
im Radio übertragen, und 
Matthias Hembrock hofft na-
türlich auf die musikalische 
Unterstützung des Chores.

Bei den anstehenden Wah-
len behielt Rita Rosendahl 
weiterhin das Amt der Kas-
siererin inne, Birgit Kunz 
blieb zweite Notenwartin. Mi-
riam Kaduk dankte als Chor-
leiterin den Sängern für das 
große Engagement und die 
Energie, das sie in die Proben 
und Auftritte stecken. „Hier 
herrscht so ein herzliches 
Miteinander“, so Kaduk.  

Auch im kommenden Jahr 
hat der Walstedder Kirchen-
chor ein volles Programm. 
Rund 20 Auftritte warten auf 
den Chor. Diskutiert wurde 
am Abend auch über eine 
Fahrt. Genaueres steht hier 
aber noch nicht fest.•nas

Der Vorstand des Kirchenchores um Präses Matthias Hem-
brock (l.) und Chorleiterin Miriam Kaduk (4.v.r.). Foto: nas

Messe wird live im
Radio übertragen

Kirchenchor Walstedde soll wieder mitwirken

Jagdgenossen
laden ein

Drensteinfurt • Zur Ver-
sammlung lädt die Jagdge-
nossenschaft Drensteinfurt 
am Dienstag, 16. März, um 
19.30 Uhr in die Gaststätte 
Zur Werse ein. Es stehen Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung. Der Haushalts- und 
Jaddplan liegt derzeit in der 
Stadtverwaltung, Zimmer 39, 
öffentlich aus.

Zwergenburg
wählt neu

Drensteinfurt • Der Leitungs-
wechsel in der Kita Zwergen-
burg führt zu Veränderungen 
im Vorstand. Deshalb ist eine 
außerordentliche Mitglie-
derversammlung notwendig. 
Am Dienstag, 2. März, um 20 
Uhr geht es im Foyer an der 
Weidenbrede 4 um die Neu-
besetzung einiger Vorstands-
posten.

Kaminabend
am Montag

Walstedde • Der Heimatver-
ein hat wieder einen Kamin-
abend organisiert. Der findet 
bei den Eheleuten Vögeling, 
Ameke-Berg 7, am Montag, 
1. März, ab 19 Uhr statt. Es 
werden Geschichten und Dö-
nekes vorgetragen. Wer keine 
Fahrgelegeneheit hat, kann 
sich bei Hubert Kreickmann, 
Tel. (02387) 272, melden.

Walstedde • Rund 100 Frau-
en der kfd Walstedde kamen 
am Montagnachmittag im 
Saal Kessebohm zusammen, 
um auf die zahlreichen ge-
meinsamen Aktionen des 
vergangenen Jahres zurück-
zublicken.

Mitglieder der kfd St. Regi-
na und der kfd St. Pankratius 
waren ebenfalls eingeladen 
und wurden von Annemarie 
Romberg willkommen gehei-
ßen. Der Präses des Vereins, 
Pater Sojan, war verhindert. 
In ihrer Begrüßung bezeich-
nete die Vorsitzende der kfd 
Walstedde die Frauenge-
meinschaft als einen „Verein, 
der lebendig ist“. Tatsächlich 
hatten die Walstedderinnen 
im Jahr 2009 allerhand Un-
ternehmungen organisiert, 
an Workshops teilgenommen 
und Ausflüge gemacht.

Auch die Gruppe alleinste-
hender Frauen und die Senio-
rengemeinschaft informierten 
über ihre vergangenen Unter-
nehmungen. Die jeweiligen 
Jahresberichte wurden von 
Gisela Averkamp und Elisa-
beth Drenkpohl gehalten.

Die Seniorengemeinschaft 
kündigte außerdem an, dass 
das Organisationsteam bald 
seine langjährige Tätigkeit 
beenden und von einem neu-
en Team, bestehend aus fünf 
Frauen, abgelöst wird. Die of-
fizielle Verabschiedung wird 
zu einem späteren Zeitpunkt 
stattfinden.

Nachdem der Kassen- und 
der Kollektenbericht  von 
Barbara Lübke vorgetragen 
und auch die Entlastung des 
Vorstands erledigt war, wur-
de Doris Sander zur neuen 
Kassenprüferin gewählt, 
während Martina Büscher 
das Amt der Kassiererin über-
tragen wurde.

Geehrt wurden an diesem 
Nachmittag gleich fünf lang-
jährige kfd-Mitglieder: Gise-
la Averkamp, Sophie Kotzur 
und Sophia Kremser sind 
nun seit zehn Jahren im Ver-
ein tätig, Hildegard Wegner, 
die leider nicht anwesend 
war, ist seit 25 Jahren Mitar-
beiterin, und Lene Pollmüller 
beteiligt sich bereits seit 35 
Jahren am Vereinsleben der 
kfd Walstedde.•jud

kfd Walstedde ehrt langjährige Mitglieder

Vorsitzende Annemarie Romberg (2.v.l.) ehrte langjährige 
Mitglieder (v.l.): Lene Pollmüller, Sophie Kotzur, Sophia 
Kremser und Gisela Averkamp. Foto: Wiesrecker
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haben
am Frei-

tag die Abbrucharbeiten begonnen. Ein erstes Haus musste
fallen, damit die Abrissbagger in den Innenhof fahren können.
Insgesamt verschwindet die Häuserzeile bis Voßgasse inklusi-
ve dem ehemaligen Deutsche Bank-Gebäude. Fünf neue Gie-
belhäuser und ein markantes Eckbauwerk sowie ein Innenhof
mit Gastronomieangebot sollen entstehen. Insgesamt werden
rund 40 Millionen Euro investiert. Foto Etzkorn

Am Alten Fischmarkt

Münster K Der auch in ande-
ren Städten zu beobachtende
Rückgang der Anmeldezah-
len an Hauptschulen schlägt
auch in Münster durch. Mit
164 Anmeldungen verzeich-
nen die acht Hauptschulen
einen Rückgang gegenüber
dem Vorjahr um fast 30 Pro-
zent. Nach jetzigem Stand
könnten an drei Schulen kei-
ne Eingangsklassen gebildet
werden.

Stabil sind die Anmelde-
zahlen an den Realschulen,
wo die Kapazitäten an der
Realschule im Kreuzviertel
und der Erich-Klausener-
Schule überschritten wurden;
das Losverfahren wurde be-
reits durchgeführt.

Bei den Gymnasien auffäl-
lig ist der starke Zuspruch
zum Ratsgymnasium, das seit
Beginn des laufenden Schul-
jahres als gebundene Ganz-
tagsschule geführt wird und
jetzt mit 121 Anmeldungen
vier Klassen bilden wird.
Rückläufig sind demgegen-
über die Anmeldezahlen am
Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um in Kinderhaus mit aktuell
41 Anmeldungen. Wegen der
besonderen Situation als
Stadtteilschule hat die Be-
zirksregierung dennoch zu-
gestimmt, zwei Eingangsklas-
sen zu bilden. Gelost wurde
am Paulinum sowie am Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium.
Die betroffenen Eltern haben
nun die Möglichkeit, ihre
Kinder an den noch aufnah-
mefähigen Gymnasien anzu-
melden. K sms

Hauptschulen

Rückgang
um fast

ein Drittel

Münster K In Westfalen-Lippe
sind bislang 278 Selbstanzei-
gen im Zusammenhang mit
der Schweizer Daten-CD bei
den Finanzämtern eingegan-
gen. Das berichtet Wolfgang
Emmerich von der Oberfi-
nanzdirektion Münster.

Zu Recht fürchten viele
Steuerhinterzieher mit unver-
steuerten Einnahmen nicht
nur aus Schweizer Kapitalan-
lagen, dass sie auffliegen
könnten. So hat die Zahl der
Selbstanzeigeverfahren im
vergangenen Jahr landesweit
um etwa zehn Prozent im
Vergleich zu 2008 zugenom-
men. „Nach ersten Schätzun-
gen scheinen die dort hinter-
zogenen Beträge tendenziell
deutlich höher zu sein als der
Durchschnitt der hinterzoge-
nen Beträge der Selbstanzei-
gen der letzten Jahre.“ Zur
Zahl der Selbstanzeigen in
einzelnen Regionen oder Fi-
nanzamtsbezirken konnte
Pressesprecher Wolfgang Em-
merich keine Angaben ma-
chen. Das nordrhein-westfäli-
sche Finanzministerium hat
entschieden, keine Daten zu
einzelnen Finanzämtern zu
veröffentlichen. Insbesonde-
re in kleineren Finanzamts-
bezirken sollen alle Spekula-
tionen über mögliche Steuer-
sünder vermieden werden.

Westfalen-Lippe

278 Sünder
zeigen sich
selbst an

Münster K „Strategische Neu-
kundengewinnung und lang-
fristige Kundenbindung“
heißt das Thema des kosten-
losen Impulsvortrags der Fir-
ma „marketec Consulting“
am Donnerstag, 25. Februar,
um 19 Uhr im Haupthaus des
Technologiehofes, Mendel-
straße 11. Der praxisorientier-
te Vortrag richtet sich an
klein- und mittelständische
Unternehmen. Anmeldung
bei Bianca Sikorski, Telefon
02 51  / 8 90 76  90.

Experten
beraten

Der ehemalige Münsteraner Hans Kaufmann lebt heute in Stockholm – aber er ist so wenig Deutscher, wie er Schwede ist. Nun war
85-Jährige jüdischer Abstammung in Münster zu Gast und berichtete aus seinem Leben. Fotos (2) Picker

Wenn Sie zurück an Ihre
Kindheit denken, was kommt
Ihnen da zuerst in den Sinn?

Hans Kaufmann: Ich hatte
eine glückliche Kindheit.
Trotz all dem, was man erlebt
hat. Ich habe mich in mei-
nem Elternhaus immer ge-
borgen gefühlt. Und meine
Eltern haben versucht, ihren
Kummer den Kindern nicht
zu zeigen.

Sie haben also von den Sor-
gen nichts mitbekommen?

Kaufmann: Doch. Aber als
Kind stellt man sich nicht
vor, was ein Erwachsener für
Sorgen hat. Ein Kind funktio-
niert noch anders. Man spürt
aber, was geschieht. Mit den
marschierenden Kolonnen
und den Hakenkreuzen – das
hat einen unangenehm be-
rührt.

Sie haben schon gemerkt,
dass das keine – sagen wir
mal – guten Paraden sind?

Kaufmann: Ich habe ge-
merkt, dass das für uns nicht
gut ist, dass wir anders sind
und nicht dazugehörten.

Juden haben nicht dazuge-
hört – wie hat sich das geäu-
ßert?

Kaufmann: Zum Beispiel
hing in den Geschäften ein
Schild „Kommst du als Deut-
scher hier herein, soll dein
Gruß Heil Hitler sein“. Ich
kann nicht als Judenkind in
ein Geschäft gehen und „Heil
Hitler“ sagen. Und es hieß ja
„Kommst du als Deutscher
hier herein“ – du bist aber
kein Deutscher, sondern ein
Jude.

Und wie war das in der Schu-

le?
Kaufmann: Ich bin hier in

die Jüdische Schule gegan-
gen. Mein letzter Schultag
war der 9. November 1938.
Die Schule ist nach der Po-
gromnacht zwar wieder ge-
öffnet worden, aber meine El-
tern haben danach nie wieder
gewagt, mich dorthin zu schi-
cken. Ich weiß nicht weshalb.

In der Schule waren Sie ja
dann unter jüdischen Kin-
dern. Hatten Sie denn auch
deutsche Spielkameraden?

Kaufmann: Ich hatte an-
fangs Freunde in der Nach-
barschaft. Aber das hörte
dann ja auch auf.

Wie war das Verhältnis mit
den Nachbarn überhaupt?

Kaufmann: In der Pogrom-
nacht kam aus unserer feinen
Nachbarschaft (Kaufmanns

wohnten im Mauritzviertel,
Anm. der Redaktion) nie-
mand zu meiner Mutter und
fragte, ob er ihr helfen könn-
te.

Haben Sie diese Nacht denn
noch vor Augen?

Kaufmann: Ja, Bilder habe
ich von dieser Nacht, Gefühle
nicht. Ich kann das nicht be-
schreiben. Ich muss ja als
13-Jähriger einen Schrecken
gehabt haben,
aber davon
weiß ich
nichts mehr.
Gestochen
scharfe Bilder
sind mir aber
im Kopf ge-
blieben.

Was zum Beispiel?
Kaufmann: Mein Vater wur-

de ja verhaftet für eine Wo-
che. Und das Haus war zer-
stört, die Fensterscheiben
ausgeschlagen – meine Mut-
ter war alleine mit mir und
wusste nicht, was mit mei-
nem Vater ist. Und dann klin-
gelte es. Es war der Vater von
einer Schulkameradin. Lilo.
Sie hatte so einen langen,
dünnen Hals. Den hatte der
Vater auch. Und er stand da
vor der Tür und hatte eine
Decke über dem Arm und
wollte die verkaufen. Und
meine Mutter sagte, sie hätte
heute an anderes zu denken,
als an Decken. Und ich sehe
heute noch die Augen von
dem Mann vor mir. Warum
weiß ich nicht. Oder die Po-
gromnacht. Wie wir alle in
dem Zimmer gesessen haben
und Leute unser Haus zer-
störten. Die Geräusche sind
geblieben.

Sie sind ja nach Schweden

geflohen und dort geblieben.
Nach Münster zog Sie nichts?

Kaufmann: Nein. Hier hätte
ich nicht leben können. Mei-
ne beiden Schwestern leben
in Israel. Da würde ich ge-
fühlsmäßig gerne leben.

Ihr Vater ist in Auschwitz
umgekommen, Ihre Mutter
haben Sie erst nach sieben
Jahren wiedergesehen. So vie-
le Freunde sind gestorben.

Sind Sie wü-
tend?
Kaufmann:
Nein, Wut ha-
be ich nie ge-
fühlt. Aller-
dings habe ich
1952 bei mei-
nem ersten
Münsterbe-

such oft über die Menschen
auf der Straße gedacht: Was
hast du getan? Heute ist das
anders. Die älteren Menschen
waren damals genauso Kind
wie ich.

Haben Sie denn mal mit ei-
nem „Täter“ gesprochen?

Kaufmann: Gott sei dank
habe ich dazu niemals die
Gelegenheit gehabt. Ich bin
an den Helfern von damals
interessiert und an den jun-
gen Leuten von heute.

Es gibt den Ausdruck, dass
alles für irgendetwas gut
sei …

Kaufmann: Den Ausdruck
liebe ich nicht. Wenn ich an
all die Menschen denke und
was sie durchgemacht haben,
dann war da nichts Gutes.
Vielleicht sind daraus viele
gute Sachen entstanden, aber
den Ausdruck vermeide ich,
der ist nicht gut.
.....................................................

K Interview: Claudia Picker

… sondern ein Jude
MÜNSTER K Nein, gerne ge-
lernt hat Hans Kaufmann
als Kind nicht. Der 85-Jäh-
rige lacht, als er das sagt.
Und kommt ins Erzählen.
Von einer Zeit, in der er
aus Münster fliehen muss-
te, sein Vater in Auschwitz
ermordet wurde und von
der ersten Begegnung mit
seiner Mutter nach sieben
Jahren. Hans Kaufmann ist
Jude. Im Interview schil-
dert er seine Erinnerungen.

Hans Kaufmann hat die Pogromnacht in Münster miterlebt

Hans Kaufmann: „In Deutsch-
land tut man sehr viel gegen
das Vergessen. Das ist gut.“

ZUR PERSON

Hans Kaufmann ist im Januar 1925 in Münster geboren. Sein Vater
Ludwig führte hier bis 1933 eine Kanzlei. Er wurde vermutlich in
Auschwitz ermordet. Hans Kaufmanns Mutter Lucie überlebte das
Ghetto in Riga und die Lagerhaft in Osteuropa. Sie traf ihren Sohn
nach sieben Jahren in Schweden wieder. Hans Kaufmann verließ
Münster 1939 und floh nach Dänemark. 1943 kam er nach Schwe-
den, wo er bis heute mit seiner Frau Anna lebt.

DAS INTERVIEW

Münster K „Gemeinsam geht
es leichter“ – unter diesem
Motto veranstaltet die Novar-
tis Pharma im Rahmen der
Diabetes Messe Münster am
Sonntag, 28. Februar, von 13
bis 14 Uhr eine Arzt-Patien-
ten-Talkrunde zu Typ-2-Dia-
betes in der Halle Münster-
land am Albersloher Weg
(Patientenforum 1 DDB –
Messehalle Mitte).

Der Diabetologe Harald
Pohlmeier vom Zentrum für
Diabetes und Gefäßerkran-
kungen im Franziskus Carré
Münster diskutiert mit Diabe-
tes-Patienten Fragestellungen
zu den Themen Gewichtsma-
nagement, Änderung des Le-
bensstils, Unterzuckerung,
Motivation sowie über den
Erfolg einer dialogorientier-
ten Behandlung.

In Deutschland leiden mitt-
lerweile zehn Prozent der Be-

völkerung an der Volkskrank-
heit Typ-2-Diabetes. Mit etwa
7,5 Millionen Erkrankten
steht das Land damit an der
Spitze Europas, bei weiterhin
steigender Tendenz. Mit der
Diagnose Diabetes mellitus
verbinden sich viele Fragen
von Betroffenen und ihren
Angehörigen.

Aktivbuch
Im Rahmen der Talkrunde,
die von der Medizinjournalis-
tin Angelika Ramm-Fischer
moderiert wird, wird neben
der Kampagne das rund 60-
seitige „Aktivbuch Diabetes“,
eine interaktive CD-Rom mit
Edutainment-Charakter, vor-
gestellt. Das Aktivbuch soll
auf anschauliche, interaktive
Weise informieren, zum Mit-
machen motivieren und den
Arzt bei seiner Aufklärungs-
arbeit unterstützen. Es ist
einfach zu bedienen: Infor-
mative Texte zu Diagnose
und Therapie des Typ-2-Dia-
betes wechseln mit anschau-
lichen Videosequenzen ab.
Ärzte, Ernährungs- und Fit-
nessexperten kommen zu
Wort und geben in Form von
kurzen Filmen wertvolle
praktische Tipps. Anhand
von Illustrationen werden Be-
troffene zum Thema „Hypo-
glykämie“ (Unterzuckerung)
geschult. Downloads zum
Beispiel für Rezepte und Fit-
nessübungen machen die In-
tegration in den Alltag leicht.
Das letzte Kapitel klärt über
die zehn größten Irrtümer zu
Diabetes auf.

Ab dem 28. Februar wird
es das Aktivbuch auch als
Broschüre mit einer DVD mit
begleitendem Filmmaterial
geben. Im Rahmen der Diabe-
tes Messe wird außerdem die
neue Internetseite zur Kam-
pagne „Gemeinsam geht es
leichter“ vorgestellt.

» www.gemeinsam-
geht-es-leichter.de

Gemeinsam
geht es
leichter

Arzt-Patienten-Talk bei Diabetes Messe

Ein Diabetes-Patient misst den
Blutzuckerspiegel mit einem
mobilen Messgerät. Foto  ddp

In der Pogromnacht kam
aus unserer feinen

Nachbarschaft niemand zu
meiner Mutter und fragte,
ob er ihr helfen könnte.

HANS KAUFMANN

„.................................

........................................

“
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Lehrerin
qualifiziert mit kinesiologischer 
Unterstützung Grundschüler für 

weiterführende Schulen 

-Individuelle Förderung- 
Tel. 02508-1507

Geschäftsanzeigen

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

Maler-Tapezier-
fachbetrieb

Lehnert
Sofort Termine frei!

Tel. 0 25 08/ 9 93 48 60 oder
01 71/ 5 39 11 77

Professionelle Reinigung, Nachfärbung, Neu-
färbung und Reparatur auch stark verschlissener
Ledermöbel vom Lederfachmann. Empf. von
LCK, dem Pflegemittelhersteller von Cor, Benz,
Porsche, Knoll, Brühl u.a. www.lederpflege.de

Lederservice Evers
Buldernweg 56a, 48163 Münster

Tel.: 02 51-2 03 61 00 o. 0179-4 83 16 55

„Ledermöbeldoktor”

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher 
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cm muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern 
und entsorgen zu günstigsten 

Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne/Herbern 02599 / 740314
 01 60 / 98 65 21 65

www.derbaumlaeufer.deJe
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Suche defekte
Gefriertruhen,

Gefrierschränke und
Waschmaschinen,
hole kostenlos ab.

Tel. 01 51/ 11 66 67 28

Verschiedenes

2 Zi. - Whg.

 Whg. - Gesuche

Garage

Betreutes Wohnen

Statt Karten
Mein letzter Wunsch ist es, Dank zu sagen all denen,
die meinem Leben Freude, innere Bereicherung
und Erkenntnis geschenkt haben.
Ich hoffe, ich tat meine Pflicht und Schuldigkeit
und habe dadurch dem Sinn des Lebens entsprochen.

(gewünschter Text der Verstorbenen)

Josefine Schlering
* 4. Februar 1916   † 19. Februar 2010

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Fine, die uns alle so sehr geliebt hat und immer 
für uns da war.

Wir sind sehr raurig

Hermann und Ruth Schlering
mit Oliver und Judith, Dominik, Christopher
Maria und Klaus Wagner-Joka
mit Stephan
Christine und Bernd Bertelsmeyer
mit Hubertus
Toppen und Margot Schlering
mit Christiane und Sebastian
Ulla und Eckart Kortas
mit Maximilian
Halina und Jozefa

48317 Drensteinfurt-Rinkerode, den 19. Februar 2010, Albersloher Straße 10

Die Beisetzung findet auf ausdrücklichen Wunsch der Verstorbenen im engsten Familien- und Freundeskreis am 
Donnerstag, dem 25. Februar 2010, um 14.30 Uhr von der Friedhofshalle aus statt. Anschließend ist das Seelenamt 
in der Pfarrkirche St. Pankratius zu Rinkerode.

Statt Karten

Gegangen bist du aus unserer Mitte,
aber nicht aus unseren Herzen.

Traurig nehmen wir Abschied von

Elisabeth Vieth
geb. Heitmann

* 25.3.1947   † 22.2.2010

Wir werden dich sehr vermissen.

Deine Geschwister,
Schwägerinnen und Schwäger,
Nichten und Neffen

Traueranschrift: Familie A. Surmann, Lönsstraße 40, 
48317 Drensteinfurt

Die Beisetzung findet statt am Freitag, dem 26. Februar 
2010, um 15.30 Uhr von der Friedhofskapelle aus. 
Anschließend ist die Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
St. Pankratius in Rinkerode.

Wir beten für Elisabeth am Donnerstag um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche.

Nach der Eucharistiefeier bitten wir zum Kaffee in das 
Pfarrzentrum.

Familienanzeigen

auf der Martinstraße von 7.30–13.00 Uhr

Wochenmarkt in Drensteinfurt am Donnerstag

Rogge
Obst & Gemüse

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

lhawsuAeßorG !hcsirfremmi–

    

Angebot!

Rotbarschfilet   100 g 1.99 �

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Rogge
Obst & Gemüse

Bio-Lachsfilet
100 g 2,59 �

Skrei-Winterkabeljau 
100 g 2,49 �

Backwaren-
spezialitäten

in Handwerks-
qualität

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Garten-
service

Jagdgenossenschaft Drensteinfurt

Einladung
Am Dienstag, dem 16. März 2010, findet um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Zur Werse“-Albers, Münsterstraße 24,
48317 Drensteinfurt die diesjährige

Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Drensteinfurt statt. Alle Jagdgenossen sind freundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.   Verlesung der Niederschrift der ordentlichen Genossenschaftsversammlung vom 24. März 2009
3.   Bekanntgabe des Geschäfts- und Kassenberichts 2009 / 2010
4.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes und Kassenführers
5.   Bekanntgabe und Genehmigung des Haushalts- und Jagdpachtverteilungsplanes 2010 / 2011
6.   Wahlen zum Vorstand
7.   Wahl von Kassenprüfern und Stellvertretern
8.   Wahlen zur Schrift- und Kassenführung
9.   Verschiedenes

Anmerkung: Der Haushalts- und Jagdpachtverteilungsplan 2010/2011 liegt in der Zeit vom 23. Feb. bis 16. März 2010 in
der Stadtverwaltung Drensteinfurt, Landsbergplatz 7, Zimmer 39, während der Dienststunden öffentlich aus.

                    gez. Josef Waldmann, Vorsitzender

Neueröffnung

27. Februar
Unsere Angebote:
Eiskugel je 50 ct.
Eisbecher  3,00 €
Eisnudeln  2,50 €

Mühlenstraße 6
Drensteinfurt

Versammlung

Albersloh
Sehr schöne 4 ZKBB, 

ca. 76 m2, ab sofort zu 
vermieten,

KM 390,- � + HK / NK. 
Tel. 01 78 / 29 66 282

Vermietung
(späterer Verkauf möglich): 

Großzügiges EFH in Lüding-
hausen mit 125 qm Netto-Wfl. 
im EG zzgl. ausgebautem DG 
in  gewachsenem Wohngebiet; 
voll unterkellert; gr. überdachte 
Terrasse m. Außenkamin sowie 
Loggia im DG; Garage u. Garten; 
energetisch saniert in 2008; KM 
800,- � zzgl. 315,- � NK inkl. Hei-
zung, Strom u. sämtl. Abgaben; 
Einzelheiten unter 
Fon: 0 25 91 / 9 71 45 05 (AB) od. 
unter www.luedinghausen.de/
aktuelles/kleinanzeigen

EFH in
Drensteinfurt
114 qm Wohnfläche, 3 Schlafzimmer,
Kaufgrundstück, Gaszentralheizung,
Bauj. 2003,  KP nur � 184.000,-

Tel. 0 25 08 / 99 0 20

Machen Haus und Garten 
Schmutz, denke jetzt 

an den Frühjahrsputz!

Junger Mann erledigt 
sämtliche Arbeiten

Tel. 01 71 / 7 23 10 31

Putzhilfe 
gesucht!

4 Stunden wöchentlich 
in Drensteinfurt.

Tel. 0174-9706979

Immobilien

Betreutes Wohnen in 
Sendenhorst 75 oder 70 m² im EG 

mit Terrasse, zus. Kellerraum, 
Aufzug in ruhiger, freundl. Wohnan-

lage ab sofort zu vermieten. 
Tel. 02572-95007 

oder  0171-4550156

Walstedde
DG-Wohnung, 50 m², 
2 ZKB, KM 250 € zzgl. 

NK zu vermieten.

Tel. 02387-337

Garage / Halle 
Garage / Stellplatz in 

Drensteinfurt gesucht.

Tel. 0173-2822291

Schöne Zweiraumwohnung
Sendenhorst, renovierte 45 qm 

Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Bad 
und Abstellraum zum 01.03.2010 

zu vermieten, KM 200 € + 80 € 
Nebebkosten.

Tel. 02526-950128

Wohnung gesucht!
Suche zum nächst-

möglichen Termin Woh-
nung in Drensteinfurt 

bis 400 € warm. 
Tel. 0176-83170490

Drensteinfurt
2 Zi.-Whg. + gr. Wohnküche (offen), 
Bad, Diele, EBK, 75 m² im Soutrrain 

ab 01.03.10 zu vermieten, Km 
337,50 € + NK.

Tel. 02508-8440 
oder 0176-78044990

Rinkerode
schöne, helle DG-Whg., ca. 

55 m², 2 ZKB, Keller, Einbau-
schränke und Einbauküche, 

PKW-Einstellplatz zu vermieten.
Tel. 0173-2883316

Sendenhorst Wohnung zu 
vermieten, zentrale Lage zum 

01.06.10, Schlabberpohl 9, 1. OG, 
150 m², 5 Zi., Kü., Diele, Bad, Ter-
rasse, Einstellplätze. Tel. 02526-

1381 od. 0160-93038149

Kleine Familie
 mit kleinem Hund sucht 

4 - 5 Zimmer 
mit kleinem Garten.
Tel. 0178-8084360

Rinkerode
moderne 2 Zi. mit Küchen-
zeile, Diele, Bad, wunder-
schönem Garten, 45 qm, 

ab 01.04. zu verm., 
KM 240, - Euro + NK.

Tel. 0163-6372603

Walstedde Kerkpatt 4b
2 Zi., Komf. Wohnung 

ca. 75 m², EBK, Blk., mit 
Markise, Fußb.-Hzg., 1. OG 

ab 01.04. zu verm., KM 
375 € / Mo, 2 MM Kaution.

Tel. 02381-26939

Unterricht

5 Zi. - Whg.

2 Zi. - Whg.

4 Zi. - Whg.

EFH - Verm.

EFH - Verk.

Fliesenleger 

sucht Arbeit!

Tel. 0176-23252649

Hausbeispiel

Bestattungen

K. + J. Kröger GbR

Konrad-Adenauer-Str. 21
48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8274 oder 9595

Josef Kröger

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Immobilien

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 �

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 �
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 �

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009
Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 �

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 �
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 �

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 25.02.10 - 27.02.10
Schweinebraten gefüllt, versch. Sorten, küchenfertig zubereitet
Schweizer-Braten mit Mett, Käse und Kochschinken
Pflaumen-Braten Schweinenacken mit Trockenpflaumen
Mett-Braten Schweinelachs mit Mett 1 kg 7.68 �

„Suppenfleisch”
flache Rippe und Brust, für eine kräftige Suppe
und als Einlage für den Eintopf 1 kg 5.28 �

Bratenaufschnitt
gemischt, eigene Herstellung 100 g 1.68 �

Donnerstag ist Eintopftag von 11.00-13.00 Uhr

Rindfleisch Nudeleintopf Portion 3.00 �
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